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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 8. November. (Privattelegramm.) Nach 
der „Köln. Ztg.“ iſt die Einführung des klein⸗ 
kalibrigen Infanteriegewehrs noch nicht be⸗ 
ſchloſſen; dem nächſten Reichstage werden bezügliche 
größere Forderungen noch nicht zugehen. 

ien, 8. Novbr. (Privattelegramm.) Baron 
Moritz Hirſch ſoll den iſraelitiſchen Wohlthätigkeits⸗ 
vereinen Europas 100 Millionen Frauken geſpendet 
haben. Sein Secretär iſt nach Rußland gereiſt, um 
dort die Vertheilung zu übernehmen. 


Politiſcze Heberfigt. 
Danzig, 8. November. 
Hiobspoſten aus San Nemo. 

Als unlängſt der den Kronprinzen a 
engliſche Specialarzt in einem Privatbriefe an den 
Prof. Dr. Oertel in München gegen die Unterſtellung 
Verwahrung einlegte, als ſei er jemals abgeneigt 


geweſen, mit ſeinen deutſchen Collegen zuſammen⸗ 
zutreten, und erklärte, ſollte ſich auch nur das geringſte 


ungünſtige Symptom zeigen, ſo werde er der erſte 
ein, die Mitwirkung eines deutſchen Arztes in 
Anſpruch zu nehmen, wurde dieſe letztere Wendung 
als der Ausdruck einer Befürchtung aufgefaßt, um 
ſo mehr, als in Berliner Kreiſen, die nicht ge⸗ 
wohnt ſind, aufs Geradewohl zu urtheilen, trotz 
aller Beruhigungserklärungen lebhafte Beſorg⸗ 
niſſe die Oberhand behielten. Wie jetzt die 

eitungen melden, ſei es eine der erſten Hand⸗ 
lungen des Kaiſers nach dem Eintritt einer 
Beſſerung in ſeinem Befinden geweſen, den Hof⸗ 
marſchall des Kronprinzen, Grafen Radolinski, nach 
San Remo „in beſonderer Miſſion“ zu ſenden. 
Welcher Art dieſe war, läßt ſich aus dem Zuſatz 
entnehmen, nach Ankunft Mackenzie's in San Remo 
werde es ſich zeigen, ob der Zuſtand des Kron⸗ 
Balk einen wenigſtens zeitweiligen Aufenthalt in 

erlin geſtatte. Davon ſcheint indeſſen nicht mehr 
die Rede zu fein. Das im „Reichs anzeiger“ mitge⸗ 
theilte, von uns heute Morgen wiedergegebene Tele⸗ 
gramm Mackenzie's läßt nicht daran zweifeln, daß 
die befürchtete ungünſtige Entwickelung in dem Hals⸗ 
leiden des Kronprinzen in der That eingetreten iſt. 


einen ungünſtigen Charakter angenommen, erhält 
durch den Zusatz Symptome von angen⸗ 
bender Gral: fein nicht vorhanden, 
e Tragwei obgleich Macken e 
ſicherung vorausſchickt, daß das Allgemeinbefinden 
fein Kronprinzen vortrefflich 
n 
Stimmbändern einen bösartigen Charakter hätte. 
Wie die Dinge liegen, würde die Entſtehung 
einer neuen, der früheren gleichartigen Wucherung 
noch der unter Umſtänden günſtigſte Vorgang ſein. 
unächſt wird man das Ergebniß der ärztlichen 
erathung abwarten müſſen, an welcher, wie gleich⸗ 
falls ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, zwei Specialiſten, 
Prof. Schröter in Wien und Privatdocent Krauſe 


aus Berlin, theilnehmen ſollen. Von einer Theil⸗ 


nahme der Berliner Aerzte, welche früher zugezogen 
worden find, verlautet noch nichts, obglei 
geſtrige Empfang Prof. Bergmanns ſeitens des 


Kaiſers offenbar mit den aus San Remo einge⸗ 
troffenen Meldungen . Der Leibarzt 

ekanntlich ſchon 
ſeit der Rückkehr deſſelben aus England in Berlin 


des Kronprinzen, Dr. Wegner, iſt 


anweſend. 
Bei Schluß des Blattes erhalten wir nach⸗ 

folgende Drahtnachrichten: 
Berlin, 8. November. 


Meldung: Dr. Mackenzie fand eine neue, uner⸗ 
wartet plötzlich aufgetretene Wucherung 
weiter unten, einen halben Zoll unter dem Stimm ⸗ 
baud, die nicht nur einen bösartigen Charakter 
zeigt, ſondern auch in Folge ihrer tieferen Lage 
größere Schwierigkeiten für eine Operation 
vom Mund aus darbietet. 
ſuchung wird erſt genauer feſtſtellen, ob und welche 
Operation ſofort vorzunehmen iſt. 

— Geheimrath Bergmann wurde nicht vom 
Kaiſer empfangen, ſondern vom Prinzen Wilhelm, 
nachdem dieſer bei dem Kaiſer geweſen, beſucht. 

Der Geſetzentwurf betreffend die unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts⸗ 
Verhandlungen 
wird in der nächſten Neichstags⸗Seſſion wieder ein⸗ 


gebracht werden. Bekanntlich hat ein ſolcher Ent⸗ 


wurf bereits zweimal dem Reichstage vorgelegen; 
in der letzten Seſſion iſt man zu einer eingehenden 
commiſſariſchen Berathung gelangt, welche eine Um⸗ 
een des Entwurfs zur Folge hatte. Von den 

ertretern faſt ſämmtlicher Parteien war die in 
Ausſicht genommene Beſtimmung inſoweit für zu 
weitgehend erachtet, als es ig um die Sittlichkeits⸗ 
vergehen handelt; 5 16 70 at man ſich verſchie⸗ 
dentlich mit den Vorſchlägen der verbündeten Re⸗ 
Peozeſſe einverſtanden erklärt, welche ſich auf die 

rozeſſe beziehen, bei denen die Oeffentlichkeit wegen 
era einer sc der Staatsſicherheit 
ausgeſchloſſen werden ſoll. Dazu wird offictös ge 
ſchrieben: „Wie wir vernehmen, wird der neue 
Entwurf im weſentlichen den Beſchlüſſen der Reichs⸗ 
tags⸗Commiſſion Rechnung tragen, ſo daß zu er⸗ 
warten ſteht, daß es diesmal zu einer commiſſa⸗ 
riſchen Berathung im Reichstage hierüber garnicht 
kommen, ſondern daß die Vorlage durch Plenar⸗ 
berathungen zur Erledigung und Verabſchiedung 
gelangen wird.“ 


Die Kriegsgefahr. 
Anknüpfend an angebliche Enthüllungen fran⸗ 


zöſiſcher Zeitungen, wonach im franzöſiſchen Miniſter⸗ 
rath gelegentlich der Schnäbele⸗Angelegenheit der 


Antrag auf Erlaß eines Ultimatums an Deutſch⸗⸗ ! \ 
find um 21 Millionen Mark höher als diejenigen 


land mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt worden ſei, 
warf die „Köln. Bi dieſer Tage die Frage auf: 
„Wie wäre die Beſchlußfaſſung wohl ausgefallen, 
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Der Ausdruck Mackenzie's, das örtliche Leiden habe 
eine | 


ſei, was kaum der Fall 
könnte, wenn die neue Wucherung an den 


der 


(Privattelegramm.) 
Aus San Remo empfängt das „B. Tagebl.“ folgende 


Eine abermalige Unter⸗ 


. 
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ſinnigen und Ultramontanen die Septennatsvorlage 

worfen und damit den Franzoſen ein redendes Bild 

deutſchen Schwäche und Zerriſſenheit gegeben hätte?“ 
Dieſe Frage läßt ſich am beſten mit der Ge 


frage beantworten: Wie wäre das Verhalten einer 
Regierung zu beurtheilen, die, während alle Par⸗ 
teien bis auf die Socialdemokraten bereit ſind, die 
um 45000 Mann vermehrte Friedensſtärke der 


3 


Armee auf 3 Jahre zu bewilligen, die Bewilligun 


auf 7 Jahre zum Gegenſtand einer Reichstags⸗ 
eſelbe dadurch 3 Monate 
verzögert, wenn von der ſchleunigen Verſtärkung 
der Armee in der That die Aufrechterbaltung des 
riedens abhängig geweſen wäre? Die „Köln. Zig.“ 
elbſt beantwortet dieſe Frage jetzt, indem ſie conſta⸗ 
erſten Halbjahr des Jahres 1885/86 um über 
26 Millionen Mark. Die Einnahme auf das Kilo⸗ 
meter hat ſich von 15 920 Mk. auf 15 949 Mark in 
der erſten Hälfte des 
auf 16 544 Mark gehoben. Die Vermehrung betrug 


auflöſung macht und d 


Eine Verſchiebung der Frage? 


deutſchen Landwirthſchaftsraths als 
Vertretung der Geſammtheit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen“ nimmt die officiöſe „Nordd. Allg. 


Ztg.“ für diejenige Stelle, welche zum Ausgleiche 
en Intereſſen aller Erwerbszweige 
der Ration die berufene iſt, das Votum in Anſpruch, 
daß die den landwirthſchaftlichen Intereſſen etwa 
Intereſſen volle Berück⸗ 
finden werden. Des weiteren werden die 


der wirthſchaftl 


widerſprechenden anderen 
ſichtigun 
Beſchlüſſe, welche der Landwirthſchaftsrath bezüg⸗ 
lich des Identitätsnachweiſes gefaßt hat, als 
inhaltslos bezeichnet und wird hinzugefügt: „Wir 


rufenen Factoren beurtheilt wird.“ 


Herabſetzung der 
8 tzung 


welche den Charakter einer lex imperfecta an 
tragen. Von Bedeutun 


wäre demnach nur, da 
Getreldez 
geſchloſſen und die Gewährung einer Ausfuhr: 
vergütung abgelehnt hat, worin die „Poſt“ 
eine entſchiedene Niederlage der extremen 
agrariſchen Elemente findet. Offenbar am wichtigſten 
aber iſt die von der „Norddeutſchen“ auf: 
geworfene, heute Morgen bereits telegraphiſch er⸗ 
wähnte grade, ob nicht das Termin⸗Speculations⸗ 
geſchäft in Getreide von beachtenswerthem Einfluß 
auf den Preisdruck ſei, unter dem unſere Land⸗ 
wirthſchaft leidet. Die Beantwortung dieſer Frage 
durch den Landwirthſchaftsrath hat die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, wie fie erklärt, vermißt, fie fordert 
daher die am Effectenhandel betheiligte Kaufmann⸗ 
ſchaft auf, dieſe Maße einmal ex professo zu unter: 
ſuchen, und die „Pol. Nachr.“ greifen Dielen Vor⸗ 
chlag mit Begierde auf, indem ſie ihm lebhafte 
BE antun zuſichern, „denn“, jagt das officiöſe 
rgan, 
g „es drängt ſich nachgerade mit zwingender Noth⸗ 
wendigkeit immer und immer wieder die Frage auf, ob 
es unvermeidlich iſt, die thatſächlichen Ergebniſſe der 
nationalen Arbeit in imaginäre Zahlen zu übertragen 
und aus einem fingirten, den wirklichen Umſatz vielfach 
vergrößernden Umſatz Nutzen auf Koften der thatſächlichen 
Production zu ziehen“ 

Iſt es mit dieſer Forderung Ernſt, ſo wird 
die Einbringung einer Vorlage im Reichstage 
ſeitens der Regierung wohl zunächſt noch nicht zu 
erwarten ſein. An der Berliner Productenbörſe 
wollte man denn auch wie man uns ſchreibt, 
geſtern ſchon wiſſen, die Agrarier würden nunmehr 
ſelbſtändig vorgehen; aber wenn die Regierung 
weitere ſachliche Gutachten ſeitens der kaufmänniſchen 
Corporationen abwarten will, ſo wäre mit der 
Einbringung eines agrariſchen Antrags wenig ge⸗ 
wonnen. Man darf geſpannt ſein, wie die Agrarier 

dieſe Ausſtellungen und die Verſchiebung der Seape 
aufnehmen werden. Die „Kreuzztg.“ iſt zwar bereit, 
die Zölle fallen zu laſſen, wenn erſt die Fragen der 
Grundentlaſtung, d. h. die Aufhebung der Grund⸗ 
ſteuer und — der Doppelwährung in ihrem Sinne 
gelöſt ſein werden, aber damit hat es natürlich 
noch gute Weile. Angeſichts aller dieſer Aus⸗ 
laſſungen kann man ſich der Vermuthung nicht er⸗ 
wehren, daß irgend etwas in der agrariſchen Rech⸗ 
nung nicht ſtimmt. Wo es hapert, wird ſich ja bald 
herausſtellen. 


Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatsbahnen 
ſtellten ſich für 1886/87 nach der vom Reichseiſen⸗ 
bahnamte veröffentlichten Zuſammenſtellung der 
Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen auf rund 
680 000 000 Mark. Dazu tritt der Mebrbetrag der 
definitiven Einnahmen über die proviſoriſche Er⸗ 
mittelung, welcher 1885/86 2% Millionen betrug. 
In dem erſten Halbjahre art nad der gleichen 

uelle die Einnahmen 341,5 Millionen Mark. Der 
Mehrbetrag der definitiven Einnahmen ſtellte ſich 
auf nahezu 5 Millionen Mark, während er 1885/86 
nicht volle 2 Millionen Mark beirug. 

Eine offictöſe Correſpondenz bemerkt hierzu: 
„Schon hieraus ergiebt ſich, wie wenig ſicher die 
Rechnung iſt, wenn man nur die bekannten Facto⸗ 
ren des Vorjahres zu Grunde legt. Immerhin 
wird man bei einer etatsmäßigen Geſammteinnahme 
für 1887/88 von rund 683 Millionen Mark auch 


daß dem Vorjahre entſprechende Betriebsergebniſſe 
zur Erreichung der diesjährigen Etatsziffer aus⸗ 
reichen werden. 

Die Einnahmen des erſten Halbjahres 1887/88 


des gleichen Zeitraums des Vorjahres. Wenn in dem 
letzteren, wenigſtens nach der proviſoriſchen Er⸗ 


wit Ausnahme von Sonntef Abend und Montag früh. — Beh 
1 ann 
an 
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wenn der Reichstag nach dem Sinne der Deutſchfrei⸗ 
ver⸗ 
1 günſtiges Ergebniß für 
188788 nicht zu rechnen fein. 
Witterungsverhältniſſe üben auf den Winterverkehr 
einen nicht im voraus berechenbaren Einfluß. Daß 
brachte geſtern der radicale Abgeordnete 


Trotz aller Anerkennung für die Leiſtungen des 
„verkörperte 


werden abzuwarten haben, ob und wie dieſe 
Frage von den übrigen, vor der parlamentari⸗ 
ſchen Behandlung derſelben zur Erörterung be⸗ 
Deutlicher 
noch drückt ſich die „Poſt“ aus, welche den Beſchluß 
des Landwirthſchaftsraths bezüglich der eventuellen 
ölle durch den Bundesrath und 
e negativen Beſchlüſſe bezüglich der Sperrmaß⸗ 
regeln und der Nachſteuer als ſolche Dee 
Im 


ur 


ezoͤlle über den doppelten Satz hinaus aus⸗ 0 


bei vorſichtiger Rechnung als ſicher anſehen dürfen, 


his 


werben in der 
die 
— — 


A, 
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mittelung, die Einnahmen des Winterhalbjahres 
nur wenig hinter denen des erſten Semeſters zurück⸗ 
bleiben, ſo wird mit * auf ein gabe 

weite Halbjahr 


eine Mehreinnahme nicht identiſch mit einem Mehr⸗ 


überſchuß iſt, bedarf der näheren Erläuterung nicht. 


Der Vermehrung des Verkehrs ſteht eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Betriebsausgaben gegen⸗ 
über. Immerhin werden die Betriebsergebniſſe der 
preußiſchen Staatsbahnen in dem erſten Halbjahr 
1887/88 als finanziell günſtig zu bezeichnen ſein. 
Sie überſteigen diejenigen für die gleiche Zeit⸗ 
dauer des Vorjahres um über 21, diejenigen im 


ahres 1885/86 und 1886,87 


nach Berechnung des Reichseiſenbahnamtes 730 und 
701 Mark; die kleine Rechendifferenz beruht wohl 


auf der verſchieden wirkenden Differenz zwiſchen den 


proviſoriſch und den definitiv fe 17 Zahlen. 
Es ergiebt ſich hiernach ein erhebliches Steigen des 


kilometriſchen Ertrages, deſſen Bedeutung um ſo 
größer iſt, als die rund 346 Kilometer neu in Be⸗ 
eſetzten Bahnen durchweg erheblich hinter 
urchſchnitt zurückbleibende Einnahmen aufs : 


trieb 
dem 
weiſen.“ 


Die Führerrolle der Denutſchen in Oeſterreich. 
Im neueſten 
Protectorate des 


ae 


vom Kaiſer 
unantaſtbar 


Gegenſätze unter den Deutſchböhmen. 

Die Parteiungen der Deutſchen in Oeſterreich 
gewähren immer noch kein erfreuliches Bild, und ein 
Troſt iſt es zu nennen, daß die Zuſtände auf Seiten 
der flaviſchen Gegner das Vorkommen ähnlicher 
politiſcher Fehler beweiſen. In Deutſchböhmen hat 
leider der durch nichts gerechtfertigte Austritt des 
bekannten Abgeordneten Dr. Knotz aus dem deutſchen 
Club zu unliebſamen Erörterungen in den Reihen 
der deutſchen Wählerſchaft geführt. err Knotz 

enoß ein ungemeſſenes Anſehen in Deutſchböhmen; 
eine Friſche, ſeine Schneidigkeit, feine Leidenschaft: 
liche Beredſamkeit hatten einen ſtarken agitatoriſchen 
Einfluß geübt. Nun hat Knotz ſich den Seeeſſio⸗ 
niſten des deutſchen Clubs, der jetzigen deutſch⸗ 
nationalen Vereinigung, angeſchloſſen mit dem 
Bedeuten, man könne im Verbande des deutſchen 
Clubs nicht mit ungebundener Kraft in nationalem 
Sinne wirkten. In Wahrheit liegt die Sache ſo: 
Dr. Knotz ſtand ſchon längere Zeit in perſönlichem 
Gegenſatz zu den Führern des deutſchen Clubs 
Weitlof und Pickert. Weitlof und Pickert vertraten 
ſtets den Grundſatz, wo es immer nur angehe, in 
ſtrengſter Gemeinſchaft mit dem deutſchöſterreichiſchen 
Club vorzugehen und auch über der nationalen 
Hauptaufgabe die liberalen Intereſſen nicht zu 
lu Aus dieſem Gegenſatz entſprangen 
Meinungsverſchiedenheiten, die ſchließlich zum Bruche 
führten. In der deutſchböhmiſchen Preſſe und in 
den Vereinsverſammlungen werden zur Zeit dieſe 
Gegenſätze lebhaft beſprochen. 


Stimmen über Kaluokys Rede. 

Die Rede des Grafen Kalnoky, des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Minifter des Aeußern, in der unga⸗ 
riſchen Delegation hat überall die gebührende Be⸗ 
achtung gefunden. Während man, wie ſchon ge⸗ 
meldet, in Petersburg „große Ueberraſchung“ äußert 
über die von der ruſſiſchen „weſentlich“ abweichende 
Stellungnahme Kalnokys zum „Prinzen von Coburg“ 
und die „t 1 Meinungsverſchiedenheiten“ 
hervorhebt, welche eine Verſtändigung über den 
Charakter der bulgariſchen Kriſis ſchwierig machen, 
begrüßt man Kalnokys Ausführungen wie natürlich 
in Deutſchland, ſo auch in Italien und in England 
mit ungetheiltem Beifall. 

So ſagt die römiſche „Riforma“, ſie faſſe die 
Rede des Grafen Kalnoky als eine erfreuliche Be⸗ 
ſtätigung einer glücklichen Sachlage auf, zu deren 
Schaffung ihre Freunde beigetragen hätten und 
welche aufrecht zu halten dieſe in der Lage ſeien. 

Wie ferner aus London telegraphiſch gemeldet 
wird, beſprechen die neueſten Londoner Morgenblätter 
von geſtern die Rede Kalnokys in günſtigem und 
beiſtimmendem Sinne, namentlich den Hinweis auf 
die Identität der Ziele Englands. Dieſer Hinweis, 
ſagt „Daily Chronicle“, beſtärke die Ueberzeugung, 
daß England, obwohl es nicht thatſächlich einen 
Theil der Allianz bilde, doch innerhalb des freund⸗ 
lichen Schutzes derſelben ſtehe und erforderlichen 
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In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


Delattre 
eine Interpellation ein über den Mobiliſirungsverſuch 
vom Geſichtspunkte des Eiſenbahntransportweſens 
aus und erklärte, Frankreich ſtehe, was die Schnellig⸗ 
keit und die Sicherheit der Transporte angehe, 
hinter Deutſchland zurück. Der Kriegsminiſter Ferron 


erwiderte, die Eiſenbahngeſellſchaften hätten Ver⸗ 


beſſerungen vorgenommen, der jüngſte Mobilifirungs⸗ 
verſuch ſei ſehr befriedigend ausgefallen. Er danke 
der Kammer und dem Senate für die Genehmigung 
des Verſuches. Die Kammer, welche die Rede des 
Kriegsminiſters beifällig begrüßte, nahm hierauf 
eine Tagesordnung an, in welcher die Regierung 
aufgefordert wird, die erforderlichen Maßregeln zu 
ergreifen für die Sicherheit und Schnelligkeit von 
Truppentransporten auf Eiſenbahnen. 

Der Senat genehmigte die Converſtonsvorlage 
in der von der Kammer beſchloſſenen Faſſung. 


Deutſchland. 


la ein weſentliches Förderungsmittel der landwirth⸗ 
a 


zu 

Gele es vom 4. Juli 1868 die Begründung von Genoſſen⸗ 

fate mit beſchränkter Haftharkeit ermöglicht und für 
Hbarfeıt ähn⸗ 


24 des Geſetzes für die Waſſergenoſſenſchaften enthalten 
ad. II. Das Landes Deconomie » Collegium 
einen Vorſitzenden, die Srage der ländlichen Genoſſen⸗ 
gehöriger Vorbereitung, 
9 zu ſetzen. 


Scufſton warnte 


vertagte ſich ſchließlich bis Dienſtag. Der Miniſter 


Lucius wohnte den Verhandlungen bei, ohne jedoch 
das Wort zu ergreifen. 

* Ueber die Ankunft des Kronprinzen in San 
Nemo] wird franzöſiſchen Blättern aus dem ge⸗ 
nannten Orte berichtet: Der deutſche Kronprinz iſt 
mittelſt eines Sonderzuges hier angekommen. Auf 
höheren Befehl erwarteten ihn nur der Unterpräfect, 
der Maire von San Remo und der deutſche Conſul 
am Bahnhof. So wie der Zug ſtand, öffnete der 
Kronprinz ſelbſt die Wagenthür, ſprang mit Leich⸗ 
tigkeit aus dem Coupe und reichte der Kronprin⸗ 
zeſſin und ſeinen Töchtern die Hand, um ihnen bei 
dem Ausſteigen behilflich zu ſein. Der Kronprinz 
trug einen grauen Ueberzieher mit einem Pelz⸗ 
kragen, der den Hals dicht umſchloß. Acht Lan⸗ 
dauer führten die Angekommenen nach der Villa 
Zirio, die für 35000 Mk. gemiethet iſt. Dieſelbe 
iſt ſchön eingerichtet und von einem ſehr großen 
Garten umgeben, der auf das Meer 8 
Die Villa Zirio liegt am Ende des Ortes. 8 
wird niemand vom Kronprinzen empfangen, dem 
die Aerzte fortdauernd die größte Ruhe anempfehlen. 

* [Für den Zareubeſuch in Berlin] wird in der 
ſeltſamſten Weiſe präludirt. Aus Petersburg kommt 
die beinahe unglaubliche und trotzdem glaubhafte 
Nachricht, daß der Zar den Prozeß gegen die 
„Nowoje Wremja“, welche den deutſchen Militär⸗ 
bevollmächtigten v. Villaume aufs ſchwerſte N 
niedergeſchlagen habe, weil das Blatt angeblich im 
Beſitz von Actenſtücken ſei, welche Hrn. v. Villaume 
compromittiren und die von der „N. Wr.“ bes 
haupteten Thatſachen vor Gericht zum unheilbaren 
Schaden unſeres Bevollmächtigten beſtätigen könnten. 
Dazu bemerkt die „Weſ.⸗Ztg.“: „In ehrliches Deutſch 
überſetzt heißt das: der Zar iſt überzeugt davon, 
daß Oberſtlieutenant v. Villaume ſeine amtliche und 
Vertrauensſtellung zu niedrigen und achälfigen 
Conſpirationen benutzt hat, er läßt ſich aber nicht 
auf die Beweiſe auf dieſe unerhörte Beſchuldigun 
ein, ſondern er veranlaßt, unter dem Deckmante 
großmüthigen Verzeihens, daß dem militäriſchen 
Vertreter des deutſchen Kaiſers der ordentliche 
Rechtsweg zur Erweiſung ſeiner Unſchuld und zur 
Ahndung des frech verleumderiſchen Panflaviſten⸗ 
blattes abgeſchnitten wird. Die bekannte Clique in 
Petersburg und Paris, die ſo vortrefflich harmonirt, 
wird aus der Affäre ſchon genügend Kapital zu 
ſchlagen wiſſen“ 

* [Der Ausſchuß des Vereins der Spiritus⸗ 
fabrikanten Dentſchlands]! verfolgt, wie mehrere 
Berliner Blätter „von gut unterrichteter Seite er⸗ 
fahren“, in ſeinen neuerdings aufgenommenen Ver⸗ 
handlungen, wie ſie in der Sitzung vom Sonn⸗ 
abend zum Ausdruck gelangt ſind, „das Haupt⸗ 
beſtreben, die Preiſe im Detailhandel zu verbilligen 
und daher den Coalitionen der Großdeſtillateure 
und Detailiften entgegenzutreten. Man findet es 
aufzdieſer Seite ungerecht, daß ſelbſt für Artilel, 
die von der Steuer gar nicht oder ſo gut wie gar 
nicht berührt werden, n erfolgt ſind, 
die das Intereſſe der Production und Conſumtion 
ſchwer zu ſchädigen geeignet ſeien, und befürchtet, 
daß, wenn dieſe Preisſteigerungen noch weiter fort⸗ 


getzen, auch ein gefährlicher Conſunnückgang ſtalt⸗ 
finden müſſe. Die vom Ausſchuſſe eingeſetzte Com⸗ 
miſſion hat ſich K t Spiri 

einem gemeinſamen Vorgehen 
ot “ 
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Ge 


in Verbindung ge 

* [Bei dem Bau des Norboſtſeecanalg] iſt man, 
wie aus dem Etat des Reichsamts des Innern 
bervorgeht, noch mit den Vorarbeiten beſchäftigt. 
Wezen des Grunderwerbs find Verhandlungen ein⸗ 
geleitet. Jedenfalls wird auf einen etrieb der Aus⸗ 
ſchachtungsarbeiten erſt im Etats jar 1888/89 zu 
rechnen ſein. Für die Erb: und Baggerungsarbeiten 
gedenkt man fieben Jahre nölbig zu haben. Dem in 
Ausſicht zu nehmenden verſtärkten Betrieb ent⸗ 
ſprechend iſt das Perſonal der Canalbauverwaltung 
zu vermehren. Im 3 werden für das kommende 
Elatsjabr 16 Mill. Mk. gefordert. 
luder einen bemerkenswerthen Vorgargl, der 
Ah Mitte September an der oſtafrikaniſchen Küſte 
zugetragen hat, wird der „Voſſ. Zig.“ folgendes 
mitgetheilt: 

Zu Lam erſchien ein Dämpfer des Sultans von 
Zanzibar, welcher den Dolmetſcher des dortigen deutſchen 
Conſulats an Bord hatte. Dieſer Dragoman wandte 
ſich an den Wali in Lamu und erbat ſich zwei Söldner, 
durch welche er einen Brief des Conſuls an den Sultan 
des Suahelilandes nach Witu befördern ließ. In dem 
Schreiben wurde Sultan Achmed seitens des Conſulats 
aufgefordert, ſich künftig immer direct an das kaiſerliche 
Conſulat zu wenden, da die Gebrüder Denhardt nicht 
als die geeigneten Perſonen angeſehen werden könnten, 
um die Vermittelung zu führen. Darauf berief Sultan 
Achmed alle feine Mngebörigen und die An⸗ 
geſehenſten des Suahelilandes um ſich und ließ 
ein Schreiben an den Fürſten Bismarck auſſetzen, 
worin er über das ihm Widerfahrene Beſchwerde 
führt und ausführlich darlegt, daß ihm ſelbſt die 
Gebrüder Denhardt als die beſten Vertreter erſchienen; 
er habe fie ſeit langen Jahren kennen und ſchätzen ges 
lernt und wolle fein Verhallniß zu ihnen nicht verändern 
und ſtören. Als Portokollführer fangirte der Neffe des 
Sultans Abu Bekr, welcher zuerſt unterzeichnete. Das 
nach folgen die Unterſchriften des Sultans, ſeiner Ver⸗ 
wandten und der Großen des Landes. In Bezug auf 
die äußeren Formen ſind die Suaheli ebenſo empfindlich 
wie die Araber, und der frühere engliſche Generalconſul 
Sir John Kirk fuhr, wenn er mit dem Suaheliſultan 
etwas zu thun hatte, immer ſelbſt nach Lamu und unter⸗ 
richtete ſeinen Viceconſul Haggard eingehend, damit dieſer 
daun ſich mit dem Sultan verſtändigen konnte. Der 
deutſche Dragoman (ein Nigger) beging aber noch 


andere Verſſöße gegen die dortigen Sitten. Er 
ließ dem Erden des Sultans Achmed, Famu 
Bakari, weicher ſich zu Wange aufhält, Tagen, 


daß er eine Beſprechung mit ihm wünſche, und ihn auf⸗ 
fordern, zu ihm, dem Dragoman, nach Lamu zu kommen. 
Natürlich blieb dieſe Aufforderung unbeantwortet. So⸗ 
dann ließ der Dragoman die Lamuleute wiſſen, ſie möchten, 
wenn fie irgend eine Mittheilung an das deutſche Con⸗ 
ſulat hätten, ſich der Vermittelung des Herrn Töppen 
bedienen. C Töppen, der Vertreter des Witu⸗Conſortiums, 
war bekanntlich zum Viceconſul in Ausſicht genommen. 
Seine Ernennung wurde aber vom auswärtigen Amte 
zurückgenommen, als Dinge bekaunt wurden ler ſoll 
Socialdemofrat fein. D. R), die ihn für den Reichs⸗ 
dienſt ungeeignet erſcheinen ließen. Trotzdem ſcheint das 
Conſolat ihn jetzt mit einer Art Conſulat⸗Agentur be⸗ 
trauen zu wollen. 

Man darf auf amtliche Mittheilungen über 
dieſe Vorgänge geſpannt ſein. In Zanzibar hält 
man es zunächſt nicht für wahrſcheinlich, daß die 
Schrille des Conſulats auf Weiſungen vom aus⸗ 
wärtigen Amte zurückzuführen ſeien. 

Deſterrzich⸗ Anger. 

Wien, 7 November. Der „Polit. Correſp.“ 
geht aus Peſt die Meldung zu, daß nach den von 
dem ungarischen Miniſter für Landes vertheidigung, 
Fejervary, mit dem Reichskriegsminiſterium ge ⸗ 
fühften Unterhandlungen die Errichtung einer un⸗ 
gatiſchen Waffenfabrik im Princip beſchloſſen 


worden iſt. 
Belgien. 

Brüſſel, 5. Nov. Die Nachricht von der Be⸗ 
guabigung des Gattenmörders Vander ſmiſſen iſt nach 
einem Telegramm der „N. Fe. Pr.“ unrichtig. 

Rußland. 

Petersburg, 5. Novbr. Eine Seuatsentſcheidung, 
welche durch die auf Verfügen des Stadthaupl⸗ 
manns von Petersburg erfolgte Aus weiſung eines 
hebräiſchen Soldatenſohnes herbeigeführt worden iſt, 
beftimmt, daß, gleichwie gediente Soldaten hebräiſchen 
Glaubens ſich ungehindert im ganzen Reiche ihren 
Aufenthalt wählen können, ſo auch deren Nach⸗ 
kommen nicht daran verhindert werden können, 
außerhalb der den Hebräern zum ſtändigen Aufent⸗ 
enthalt zugewieſenen Gouvernements ſich nieder⸗ 
zulaſſen, ſelbſt wenn dieſelben kein Handwerk be⸗ 
treiben ſollten. Die Anordnung des Petersburger 
Stadthauptmanns iſt demzufolge aufzuheben. 


Amerika. 
ac. [Unsfihten des Pauama⸗Canals.] Ueber die 
Ausſichten des Panama⸗Canalprojects wird der 
„Daily News“ aus Newyork unterm 3. d. tele⸗ 
graphirt: Herrn de Leſſeps Hinausſchiebung des 
Termins für die Eröffnung des Panama ⸗Canals 
bis 1890 beſtätigt die faſt allgemeine Annahme 
hier, daß das Werk niemals vollendet werden wird. 
Die nachſtehende redactionelle Aeußerung der heutigen 
„Evening Poſt“ bildet eine richtige Darſtellung der 
amerikaniſchen Meinung über den Gegenſtand: „In 
dieſem Lande wied allgemein der Glaube gehegt, daß 
keine Privatgeſellſchaft denſelben jemals vollenden 
wird, daß die gegenwärtige Geſellſchaft völlig bankerott 
werden wird, und daß ihr ſchlteßlicher Untergang 
die größte Finanzkataſtrophe der Neuzeit bilden 
wird. Es würde ſchwierig ſein, ſo denken wir, 
irgend eine Gruppe von Kapitaliften und Unter: 
nehmern außerhalb Frankreichs zuſammenzubringen, 
welche einwilligen würde, die Panamawerke in 
ihrem heutigen Zuſtande als freie Schenkung anzu⸗ 
nehmen und den Canal am 3. Februar 1890 oder 
zu irgend einer anderen Zeit fertigzuſtellen. Es 
würde ſicher unmöglich ſein, ein ſolches Syndicat 
in den Vereinigten Staaten in bilden, wo eine 
enauere Kenntniß der zu überwindenden Schwierig⸗ 
eiten vorhanden iſt, als in Frankreich oder in irgend 
einem anderen Lande, das über die Mittel für ein 
ſolches Unternehmen verfügt.“ 

* Die Nachricht von einem Attentatsverſuch 
genen den Präſfidenten des Oberlandesgerichts in 
aſhington, Mr. Watte, erweiſt ih als Schwindel. 
Ein Journaliſt, Namens Sheburne Hopkins in 
Waſhiogton, hat geſtanden, daß er ein Packet mit 
völlig harmloſem Inhalt an den Präſidenten ge⸗ 
ſandt habe, um aus dem hierüber an die Blätter 

zu ſendenden Berichte Geld zu machen! 


Von der Marine. 


Wilhelmshaven, 5. Novbr. Die Kreuzerfregatte 
Leipzig“ (Commandant Corvettencapitän Herbing) 
bett: am verfloſſenen Mittwoch eine ſchwere Havarie. 
as Schiff, welches ein vollſtändig neues Keſſel⸗ 
und Maſchinenſyſtem erhalten hat, b findet ſich ſeit 
Mitte Oktober in Dienſt zur Abhaltung von Probe⸗ 
fahrten und verließ am Mittwoch Morgen die hieſige 
Rhede, um eine ſechsſtündige forctite Fahrt zu 
machen, bei welcher es ankam, die Maximalleiſtung 
der Maſchine feſtzuſtellen. Nach 3½ſtündiger Fahrt 
unter vollem Dampf, etwa 10—12 Seemeilen von 
Helgoland, ftoppte plötzlich die Maſchine und ſetzte 
im niichſten Augenblick mit ganz enormer Um⸗ 


händlern zu 


drehungszabl ihren Gang wieder fort, ſo daß ales 1 
i Der leitende 
Maſchineningenieur ließ daher ohne Befehl die 
Maſchine ſtoppen, da das Verhalten derſelhen 
kam — — Ds 2 einer hochbeladenen Fuhre Holz, 
H 1 aß, 

Maſchinenzaum ein ſehr kritiſcher Moment, da 1 "Buch 8 plötzlichen Ruck wurde 
bei der hohen Dampfipannung, die durch das 


für und klein zu fliegen drohte. 


auf eine ſchwere Havarie an der Schraube ſchließen 
ließ. Es war dies für den ganzen Keſſel⸗ und 


plötzliche Stoppen noch geſteigert wurde, leicht das 
Platzen eines Dampfrohrs hätte eintreten können, 
welcher Gefahr aber durch ſchleuniges und recht⸗ 
zeitiges Oeffnen der Ablaßventile vorgebeugt wurde. 
Das Schiff trib bei dem, wenn auch nicht 
ſchweren, doch immerhin hohen Seegange, ohne 
irgend wie dem Ruder zu gehorchen Es wurde 
daher Anker geworfen. 
es nicht, mit Helgoland Signale zu wechſeln, 
wohl die Inſel ſchwach geſichtet wurde. 
darauf kam von der Weſer der finniſche 
dampfer „Orion“ in Sicht, welcher angeſprochen 
und um Beiſtand erſucht wurde. Der Capitän des⸗ 


— EHRE RE 


— 


Summe von 30 000 Mk. für das Einſchleppen der 
Fregatte in die Jade, in welche Forderung jedoch 
der Commandant nicht einwilligte, bis ſchließlich 
nach längeren Verhandlungen, während welcher 
der Finne mehrfach scheinbar feinen Curs fortſetzte 
und dadurch die Situation dringlicher zu machen 
ſuchte, eine Summe von 10 000 Mk. vereinbart wurde. 
Hierauf wurden die Troſſen übergebracht und Curs 
nach der Jade genommen, wo am Abend auf Gut⸗ 
I achten der Lootſen zu Anker gegangen wunde. Nach 
| der heute erfolgten Dockung ftellte ſich die Be⸗ 
1 
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ſchädigung als ſehr ernſter Natur heraus. Der 


Schraubenrahmen tft in der Mitte, wo derſelbe ge⸗ 
theilt iſt, nach außen ſtark verbogen, die Schraube 


auf den Ruderrahmen geſetzt, der eine Flü 
total am Kopfe abgeſchlagen, der andere tar 
bogen. Die ganzen Theile des Schraubenrahmens 


find auseinander geriſſen, ſtarke Bolzen abgeſprengt 
Bild der größten 


u. J. w., ſo daß das Ganze ein 
Zerſtörung zeigt. Als Urſache dieſes intereſſanten 


Schadens dürſte die bedeutend erhöhte Kraftleiſtung in ie 


der Maſchine anzuſehen ſein. Bei der forcirten Fahrt 
wurden 5900 Pferdekräfte indicirt, 
frühere Maximalleiſtung nur 4000 Pferdekräfte be⸗ 
trug. Die Maſchine ſelbſt hat übrigens keinerlei 
Schaden erlitten, was als ein vorzügliches Zeugniß 
für deren Conſtruction anzuſehen iſt. 

Am 9. Novbr.: M. A. 11,40, 


- A. 7,17. SH. 410; Danzig, 8. Novbr. Wu be Tage. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 9. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


veränderlicher Bewölkung mit friſchen bis ſtarken 
Winden. Nachts und Morgens Froſt. 


* [Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 


Oktober haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 


die Einnahmen betragen: im Perſonen⸗ Verkehr 
24000 Mk., im Güterverkehr 112 900 Mk., an 
Extraordinarien 12500 Mk., zuſammen 149400 Mk., 
3750 Mk. mehr als nach proviſoriſcher Feſtſtellung 
im Oktober v. J. Der Güterverkehr ergab ein Plus 
von 4900 Mk., an Extraordinarien wurde ein ſolches 
von 500 Mk. erzielt, wogegen beim Perſonenverkehr 
ein Ausfall von 1650 Mk. war. Die Geſammt⸗ 
Einnahme in den erſten 10 Monaten d. J. beziffe 
ſich, jo weit bis jetzt feſtg⸗ſtellt, auf 1492 345 M 
106 745 Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. J. 
Aus den bis ber fertig geſtellten definitiven Abrech⸗ 
nungen find gegenüber den bezüglichen proviſoriſchen 
Publicationen ermittelt worden mehr 17079 Mk., 
ſo daß die für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
Ende Oktober c. ermittelte Einnahme ſich ſtellt auf 
1 509 424 Mk., gegen definitiv bis Ende Oktober 
1886 mehr 60 741 Mk. 

„[Dr. Humburg F.] Ueber das ſchon telegraphiſch 
gemeldete Hinſcheiden des Superintendenten a. D. 
Humburg, früher lange in Dirſchau und Supexin⸗ 
tendent auch für einen Theil des Danziger Landkreiſes, 
wird uns aus Berlin berichtet: Dr. Humburg wurde am 
vorigen Sonntag von einem Schlagfluß getroffen, war 
ſeitdem nur noch ſehr unvollkommen der Sprache 
mächtig und ſchlief geſtern. Sonntag. Vormittags 
10% Uhr, ohne Todeskampf ein, fo daß der Kranken⸗ 
wärter es garnicht bemerkt hatte. Durch Erbſchaft 
gelangte er hier vor einigen Jahren in den Beſitz eines 
großen Hauſes in der Mathäikirchſtraße, in dem u. a. 
der jetzige Cultusminiſter v. Goßler, als er noch Unter⸗ 
ſtaatsſectetär war, ferner die Generäle p. Roehl und 
v. Etzel und der Abg. Rickert längere Zeit wohnten. 
Auch befand ſich darin lange zuerſt das nationalliberale 
Eentral Bureau und dann das der Liberalen Vereinigung, 

„ * [Poftaliihes.I Von jetzt ab können im Verkehr 
mit Argentinien Bofpadete außer nach Buenos⸗ Aires 
auch nach Cordoba (Provinz Cordoba) und Roſario 
(Provinz Sancta Fe), ſowohl auf dem Wege über Ham⸗ 
burg oder Bremen wie über Frankreich, verſandt werden. 

* [Der Chef der Oſtſeeſtation, Herr Vice⸗Admiral 
v. Blauel ift heute früh, nachdem geftern die kaiserliche 
Werft inſpicirt worden, wieder nach Kiel abgereiſt. 

[Aerztlicher Unterricht in Navigationsſchulen.] 
Um den Paſſagieren und Mannſchaften derjenigen See⸗ 
Ichiffe, auf welchen ein Arzt nicht ſtationirt iſt, bei vor⸗ 
kommenden Krankheiten und Unglücksfällen die erforder⸗ 
liche Hilfe angedeihen zu laſſen, iſt in neuerer Zeit in 
den Lehrplan der Schifferklaſſen der kgl. Navigations- 
ſchulen auch der äxrztliche Unterricht aufgenommen 
worden. In der hieſigen königl. Navigationsſchule be⸗ 

innt dieſer Unterricht am Mittwoch, den 16. Navember. 

können auch Steuerleute, welche die Schiffer 
prüfung bereits abgelegt haben, ſowie Schiffscapitäne 
hieran unentgeltlich theilnehmen. Die Uaterrichts⸗ 
ſtunden fallen auf Mittwoch und Sonnabend von 12 bis 
1 Uhr. Der Curſus wird vorausſichtlich im März 
nächſten Jahres beendet ſein. Die Leitung des Unter⸗ 
richts hat Herr Dr. Farne übernommen. 2 
> [Vildnngsverein.) Geſtern wurde das zahlreich 
erſchienene Auditorium durch Geſänge der Liedertafel, 
Declamationen einzelner Damen und Herren. Solo-, 
Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Vorträge erfreut. Der ſonſt 
übliche belehrende Vortrag fiel an dieſem Abend aus. 

* (dnnge Künſtlerin.] Die junge Dame, welche 
kürzlich in der Wohlthätigkeitsvorſtellung für die Martha⸗ 
Herberge die Altpartie, die zweite Hauptrolle, mit ſo 
großem Beifall durchgeführt hat, werden wir demnächſt 
Gelegenheit haben im Concert der Philbarmoniſchen 
Geſellſchaft zu hören. Dieſelbe genoß ihre bisherige 
Ausbildung bei der hieſigen Geſangslehrerin Frau 
Geiger⸗Stolzenberg. 

»l[Gechſel in deutſcher Sprache und die ruſſiſche 
Staatsbank] Das „Warſchauer Amtsblatt“ macht bes 
kannt, daß Wechſel in deutſcher Sprache von den Filialen 
der ruſſiſchen Staatsbank zum Escompte nicht mehr an⸗ 
genommen werden. 558 5 

-m- Im Wilhelm⸗Theater! erlitt die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung durch einen bedauerlichen Unfall eine Störung. 
Ein Mitglied der aus 4 Perſonen beſtehenden Daxe⸗ 
Truppe, welche ihre Productionen an hoch oben an der 
Decke des Saales argebrachten Geräthen ausführt, 
ſtürzte infolge Reißens eines Drahtes aus bedeutender 

öhe in den Saal hinab. Das unten ausgeſpaunte 

icherheitsnetz erwies ſich als zu ſchmal, denn obgleich 
der Künſtler ziemlich ſenkrecht herabfiel, wurde er nicht 
von demſelben aufgefangen, ſondern traf eines der von 
Stühlen umgebenen Tiſchchen dabei mit dem einen Fuß 
daſſelbe durchbohrend, mit dem anderen einen Stuhl 
zertrümmeryd. Gluͤcklicherweiſe waren die Plätze unbe⸗ 
ſetzt. Der Gefallene ſcheint mit leichteren Contuſionen 
an den Schienbeinen davongekommen zu ſein, er konnte 
ſich noch bis zur Bübne begeben; ein Auftreten der 
Dare⸗Truppe mußte jedoch unterbleiben, weshalb das 
Programm auch im letzten Theile eine Abänderung erfuhr. 
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des Danziger Jagd⸗ e 
Mittwoch. den 9. November, Mittags 
Largfuhr (Ausgang nach Olira) ftatt. 


lücklich vom Wagen geſchleudert, ) 
beſſelden über Nen linken Unterſchenkel und 12 ging. 
8 = Pferde blieben über dem Verunglückten ſte 

na 


i i t geſtattete 
dnel; zu unten 7 | fiefe Schnittwunde faſt rund um den ganzen Hals bei 

Bald 
Frack. dem 


ſelben forderte anfänglich die ſehr unbeſcheidene 


Arbeiter wegen Körperverletzung. 


hat hierdurch ihren Halt verloren und ſich gt 
ge 


14 Geſtoblen: 1 brauner Winterüberzieher mit Sammet⸗ 
ex⸗ 


während die 


Wächter geſtört, 


verhütet worden, indem 


t der Zug in 


[Jagd.] Das Rendezvous zur Parforce⸗Jagd 
ee. und Reiter: Vereins findet morgen, 
1% Uhr, in 
[Unglücksfall] Der Kutſcher Franz Baltlowsti 
Weg an der Kalkſchanze entlang 
B. ſo un⸗ 
daß ihm ein Rad 


en. Erſt 
10 Minuten wurde der Verunalückte aus ſeiner 
Lage befreit und durch einen Polizei⸗Beamten nach dem 


Stadt⸗Lozareth geſchafft. 
S 


elbſtmordverſuche.] Mangel an Arbeit und ein 
unheilbares körperliches Leiden veranlaßten den Fleiſcher⸗ 
eſellen Julius G., einen Selbſtmordverſuch zu machen. 
Er brachte ſich mit einem großen Fleiſchermeſſer eine 


n 8 7 1 und per Korb nach 
tadtlazareth geſchafft. } 
Furcht Mast Eatlaffung aus ſeiner Arbeit bei den 


Waſſerbauten an der Plebnendorfer Schleufe veranlaßte 


ferner den dortigen Wächter Wilbelm D., ſich aus ſeinem 
Revolver eine Kugel in den Kopf zu jagen. hat 
eine Familie von 7 Perſonen zu unterhalten. Der Schuß 
wurde gegen die Stirn abgefeuert. Bei beiden Ver⸗ 
letzten dürfte wenig Hoffnung auf Erhaltung des 
Leber (ächtliche Angriffe] Ju drei Nächten binter 
E e Angriffe. n drei 
eirander wurden die in der Kumſtgaſſe, auf Schüſſel⸗ 


damm und in der Tiſchlergaſſe ſtationirten Wachtleute 
durch Strolche thätlich angegriffen. 


In der letzten Nacht 
wurde der Wachtmann Zinnert in der Tiſchlergaſſe an 
der Hand mit einem Meſſer zerſtochen. Während in 
allen anderen Fällen die Attentäter bis jetzt dingfeſt ge⸗ 
macht werden konnten, entkam der letztere, doch iſt man 
ihm bereits auf der Spur. 2 
Polizeibericht vom 8. Nobbr.] Verhaftet: zwei 
1 Böttcher wegen 
Hausfriedensbruchs und groben Unfugs ‚1 Tiſchler wegen 
Hausfriedensbruchs, 7 Obdachloſe. 1 Bettler, 4 Dirnen. 


kragen und ſchwarzem Futter, an der linken Inneyſeite 
eine ſehr große Tasche, 1 Paar Stiefel, 1 Sparhüchſe 
enthaltend 8 4 5 3. — Gefunden: 1 kleiner goldener 
Ring, 1 Geldbörſe mit Inhalt, 1 Taſchenmeſſer; abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction. E 
ö Z. Zoppot, 7. November. Die Zahl der Diebſtähle 
in geradezu erſchreckender 
eiſe. Noch ſind nicht 8 Tage vergangen, daß dem 
Kaufmann A. v. L. ein diebiſcher Beſuch abgeſtattet 
wurde, und ſchon müſſen wir abermals von drei neuen 
Fallen berichten. In der Nacht zu heute verſuchten 
Diebe in die bieſige Apotheke, demnächſt bei dem Be⸗ 
figer B. und ſchließlich bei dem Hotelbeſitzer B. in der 
Seeſtraße einzubrechen. Glücklicherweiſe wurden ſie alle 
drei Male durch hinzukommende Leute reſp. durch den 
fo daß es nur bei dem Verſuch blieb 
und ſie ohne Raub abziehen mußten. Leider war die 


ſofort ins Werk geſetzte Verfolgung vergeblich. Daß ſich 
Kaltes, trockenes Wetter; 4 — heiter bei 


unſerer Einwohnerſchaft eine nicht geringe Aufregung 
bemächtigt hat, iſt wohl erklärlich und es werden von 
derſelben alle möglichen Sicherheitsvorkehrungen ge⸗ 


troffen, um den Dieben ihr Handwerk wenigſteus fo viel 


als möglich zu erſchweren. 

* Schönec, 7. November. Der Eiſenbahnzug. 
welcher von Hohenſtein Abends 7 Uhr 35 Min. hier 
eintrifft, iſt geſtern Abend einer großen Gefahr ent⸗ 
ronnen, indem auf dem Hauptwege von Schöneck nach 
Kamrau, ungefähr 1% Kilometer von der Stadt ent⸗ 
fernt, ein behauener Stein von 1 Meter Länge und 
45 Centimeter Dicke auf die Schienen gewälzt war. 
Nur dadurch, daß die Uebeltbäter das zugeſpitzte Ende 
des Steines auf die Schienen gelegt, iſt das Unglück 
die Lokomotive den Stein 
herumwarf. Mit einem Schaden an der Maſchine traf 
Schöneck ein und es mußte derſelbe eine 


wurde heute im Auftrage des katholiſchen Kirchenvor⸗ 
ſtandes von Hrn. Dr. Fuchs aus Danzig einer Probe 
behufs der Abnahme unterworfen a 

r. Marienburg, 7. Roobr. Bei dem nicht unbe⸗ 
deutenden Geldumſatze am biefisen Orte ift die Ver⸗ 
beſſerung des Geldverkehrs und Reform der Credit⸗ 
verhältniſſe ſehr erwünſcht. Es ſoll aus dieſem Grunde 
an maßgebender Stelle das Geſuch um Errichtung einer 
Reichsbank⸗Nebenſtelle eingebracht werden; ferner iſt 
zur Erleichterung des Geſchäftsverkehrs mit der Spar⸗ 
kaſſe eine W des Statuts in Ausſicht ge⸗ 
nommen. — An der Nogat bei Sandhof iſt die Leiche 
eines unbekannten und mif einem Hemd bekleideten etwa 
40jäbrigen Mannes gefunden worden. Die geſtrige 
Section bat nicht ergeben, daß die Perſon in Folge von 
Gewaltthätigkeit ihren Tod gefunden. 

Marienburg, 8. Novbr. Am 24. d. Mts. begeht 
der biefige Kreisphyſikus Herr Dr. Wilczewski fein 
50 jähriges Doctor jubiläum. Zu Ehren des Jubilars 
wird ein Feſtmahl ſtattfinden. 

Marienwerder, 7. Nov. Der liberale Wahlverein 
hielt am Sonnabend feine flatutenmäßige Generalver⸗ 
ſammlung ab; zum Vorſitzenden des Vereins an Stelle 
des von bier verzogenen Herrn Oberlehrer Wacker iſt Herr 
Plehn Lichtenthal gewählt worden. M. 

Königsberg. 7. November. In nächſter Woche, am 
Donnerſtag, den 17. d. Mis, wird im großen Saale 
der Bürgerreſſource eine Verſammlung der deutſch⸗ 
freifinnigen Partei ftattfinden. Herr Stadtrath Hagen 
hat es übernommen, über die zu befürchtende Erhöhung 
der Zölle auf Getreide zu ſprechen und eine Reſolution 
zur Abwehr einzubringen. 80 

Cranz, 6. Nov. Unfall auf See.] Geſtern früh 
Morgens gingen die Fiſcher Zachaun und Groll in einem 
kleinen Boote bei Winbesftille von bier aus. um ſich 
zur Einholung von Fiſchbeftänden nach Sarkau zu bes 
geben. Sie waren bereits nahe dem Ziel, als ein Wind 
aufkam. der das kleine Boot um und die Inſaſſen ins 
Waſſer warf. Beide ſuchten durch Schwimmen das Ufer 
zu erreichen, der ältere, Zachau, befann ſich aber bald, 
er kehrte raſch zu dem gekenterten Fahrzeuge zuruck, 
ſchwang ſich auf daſſelbe herauf und blieb darauf ſitzen, 
während der jüngere, Groll, ſein Grab — aller 


and. H. 3. 

A Pillau, 7. Novbr. Das vor ungefähr 8 Tagen 
wegen erheblicher Beſchädigung der Sturmpumpe bier 
für Notbhafen eingelaufene Segelſchiff „Pommerania“, 
welches von Danzig mit Holz nach England befrachtet, 
ing heute nach Beendigung der Reparatur in See. — 

as preußiſche Torpeda - Divifionsbont D. 3 verließ 
geſtern, ſeerüchtig ausgerüſtet, das Schichau'ſche 
„ und machte heute ſeine erſte Probefahrt 
na ee. 

„Dem Poſtmeiſter a. D. Gottſchewsky zu Pillau 
iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Pillkalen, November. Der Knecht eines Be⸗ 
ſisers aus dem Dorfe Naujehnen war zum Schirwindter 
Krammarkt gegangen und nicht zurückgekehrt. Nach drei 
Tagen fand man ihn auf dem Felde in erſlarrtem Zu⸗ 
ftande liegen. Der Knecht war am Abend von Schir⸗ 
windt weggegangen und hatte ſich, da er unterdeß müde 
eworden, auf dem Felde niedergelegt und war einge⸗ 
ſchlafen. Als er erwachte, waren ſeine Glieder derart 
erſtarrt, daß es ihm nicht mehr möglich war, aufzu⸗ 
ſtehen, und ſo blieb er noch zwei Tage und zwei Nächte 
auf dem Felde bei dem naſſen Wetter liegen, ehe er 
bemerkt wurde Der Zuſtand des Mannes hat ſich, 
wie die „Pr.⸗Litt. Zta.“ ſchreibt, jetzt ſoweit gebeſſert, 
daß auf vollſtändige Wiederherſtellung deſſelben gerechnet 
werden kann. 

* Bromberg, 7. Nopbr. Der Hauptvorſteher des 
landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für den Netze⸗ 
iſtrct und frühere confervative Reichstagsabgeordnete 
v. Schenck Kawenczuyn iſt geſtern in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls plötzlich geſtorben. 


Von der Provinzialſynode. 
Danzig, 8. November 
Geſtern Abend verſammelten ſich in geſonderten 
Lokalen die für die bevorſtehenden Berathungen der 
erſten weſtyrenßiſchen Provinzialſynode maßgebenden 
beiden Gruppen. Von ihnen wird die eine durch die 
Confeſſionellen und die 


ſogenannten Kögelianer 


geſellt haben, \ er 5 
einigten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Provinzjalſynoden in 
Königsberg ſowie 


im Sinne des 


des Präſes erproben und dann na 


1 liegen bleiben, um die nöthige Reparatur 
zur er t vor nen zu ! ron be An 
erbaute Orgel in dem Kirchdorfe Schadrau bei Schön 


Die andere beſteht aus den Mitgliedern der Evangeli⸗ 


en Vereinigung, zu denen ſich die allerdings nur in 
27 geringer Zahl vorhandenen „Kirchlich Liberalen 
um unter Wabrung ihrer auf den ver⸗ 


auch auf den Generalſynoden in 
Berlin vertretenen Anſichten diejenigen Beſtrebungen zu 
unterſtützen, welche das Feſthalten an der gegebenen 
Kirchenverfaſſung, ſowſe die Fortentwicklung derſelben 
Gemeindeprincips ſich zur Aufgabe 
geſtellt haben Das Reſultat dieſer 7 aibennen. 
welches durch gegenſeitig erwiederte Deputationen feftges 
ftellt wurde, gipfelte darin, daß man zunächſt am 
öffnungstage der Synode ſeine Kräfte bei der Wahl 
ch dem Ausfall der⸗ 
die beiterfeitigen Compromiß = Anträge ein⸗ 
gehen wolle. Und fo iſt es denn auch auch heute ge⸗ 
ſcheh 


5 Nachd ämlich Couſiſtorialrath Braunſchweig 
em nämli u 

das Eingangögebet gehalten, der Conſiſtorialpräſident 

Grundſchöttel die Synode eröffnet und im Namen 

des Oberkirchenrathes und des hieſigen Conftſtoriums 

begrüßt, die neuen Mitarbeiter willkommen ee und 


ſelben auf 


feine Anſprache mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer geſchloſſen batte, wurde zunächſt auf den Antrag 
des Grafen Stolberg der Erlaß einer Begrüßungs⸗ 
Adreſſe an den Kaiſer beſchloſſen. Dann erfolgte nach 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen die Verleſung des 
Präfidialberichts über die Spnodalperiode 1884/ und 
hierauf ſofort die Wahl des Präſidenten. Abgegeben 
wurden 54 Stimmen, die abſolute Majorität betrug 
desbalb 28. Da Graf Rittberg 33, der Gegencandidat 
Conſiſtorialrath Braunſch weig nur 21 Stimmen ers 
balten hatte, jo iſt erſterer zum Präſes erwählt und 
wird ſofort durch den königl. Commiſſarus im Namen 
des Oberkirchenrathes beftätiat. Graf Ritiberg (Mit⸗ 
glied der „Eoangelifchen Vereinigung”) übernimmt 
darauf das Präſtdium. Auf Vorſchlag des letzteren 
wurde einſtimmig⸗genehmigt, daß die für die frühere 
Geſammtſynode in Königsberg feſtgeſtellte Geſchäftsord⸗ 
nung auch vorläufig für die weſtpreußiſche Synode 
gelten ſolle. Bei der Wahl des Synodal⸗Vorſtandes 
wurden dann per Acclamatiom gewählt die Herren: 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz, Superintendent Kähler⸗ 
Neuteich, Graf Stolberg⸗Tüßs und Landgerichtspräſident 
Phliier⸗Elbing; als Stellvertreter: Superintendent Dr. 
Lenz⸗Elbing, Superintendent Karmaun⸗Schwetz Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Coſa 1 und Gutsbeſitzer Röhrig⸗ 
Mirchau. Eadlich wurde beſchloſſen, zur Exledi ung und 
Vorberathung der einzelnen Gegenſtände eine Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion von 5 Mitgliedern, eine Pfarr⸗ 
wahl⸗Commiſſion von 7 Mitgliedern, eine Verfaſſungs⸗ 
Commiſſion von 9 Mitgliedern und eine Fina 
commillion von ebenfalls 9 Mitgliedern zu wählen, un 
war ſollen dieſe Wahlen morgen Nachmittag 3 Uhr im 
Landesbauſe vorgenommen werden. Morgen Vormittag 
10 Uhr findet in der St. Marienkirche Gottesdienſt fatt, 
bei welchem Herr Generaljuperintendent Dr. Taube die 
Predigt halten wird. 


Stadt⸗Theater. 


ſympathiſchen Partie des Dr. Volkart 
während Hr. Müller⸗Fabricius feine komiſche Kraft 
mit Erfolg für die Rolle des Vaters Buchholz einſetzte. 
Auch die kleinen komiſchen Epiſoden wurden gut 
geſpielt, fo der eingebildete muſtkaſiſche Jüngling 
Martin von Hrn. Blumenreich, der böſe Opern⸗ 
ſänger Treller von Hen. Calliaus und von Herrn 
Bing der Hr. Schuwann, welcher nichts anderes zu 
thun hat, als ſich beſtändig vorzuſtellen. Die 
Vorſtellung des Stückes fand eine ſehr beifällige 
Aufnahme. — Der 2. Akt, welchen der Verfaſſer 
dazu beſtimmt hat, das dilettantiſche Treiben auf 
einem Jourfix zu ſchildern, war diesmal zu Coneert⸗ 
Einlagen benutzt, die allerdings den Gang der 
Handlung verzögerten, aber im allgemeinen mit der 
Abſicht des Verfaſſers nicht in Widerſpruch ſtanden. 
Bei dieſer Gelegenheit lernten wir in Herrn Otto 
Sellmaun, dem 1. Sologeiger unſeres Orcheſters, 
einen jungen Künſtler kennen, der über eine außer⸗ 
ordentlich entwickelte Technik und einen ſehr geſchmack⸗ 
vollen Vortrag verfügt. Das Publikum zollte ihm 
die lebhafteſte Anerkennung. 
Vermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 7. Nodbr. [Bon den königlichen Theatern | 
In dem gegen Herrn v. Strantz eingeleiteten 
Disciplinarverfahren hat Sonnabend im Gebäude des 
Amtsgerichts vor dem Landgerichtsrath Dr. Bischoff, 
dem juriſtiſchen Vertreter der Berliner Generalintendanz; 
der erſte Termin ſtattgeſunden. Wie die „Tägl. R. 
erfährt, bat Hr. v. Strang, welcher von Seiten der 
Generalinlendanz des Widerſtandes gegen einen Vor⸗ 
geſetzten und der Auſſtellung einer falſchen Behauptung 
angeſchuldigt iſt, mit ſeinen Ausſagen zurückgehalten, da 
ihm die Anklageſchrift nicht zugegangen war. Aus 
dieſem Grunde mußte ein neuer Termin angelegt werden. 
— Nach derſelben Quelle Bat fih Sr. v. Voggen⸗ 
huber auf dem Wege der Beſſerung. Die Künſtlerin 
Bet bereits das Bett verlaflen und befindet ſich außer 
ebensgefahr. An ihr Auftreten iſt in nächſter Zeit 
nicht zu denken. — Frl. Lola Beeth wird nach der 
„N. Fr. Pr.“ ihr Engagement bei der Wiener Hofoper 
ſchon zum April 1888 antreten, da es ihr gelungen ült, 
ihre Verpflichtung in Berlin zu dieſem Termin zu löſen. 
„Hechingen, Nov. IDiebſtahl von Kirchengeldern.] 
In dem benachbarten Burladingen machte man geſtern 
die unangenehme Entdeckung, daß ſämmtliche zur Kirchen⸗ 
kaſſe gehörigen Werthpapiere im Werthe von 170 000. 4 
geſtohlen ſeiea, und zwar ſtellte ſich heraus, daß der 
Diebſtahl bereits vor 8 Tagen geſcheben fein müſſe. 
Heute früh wurde nun auf offenem Felde eine Kiſte nes 
funden, in welcher ſich der größte Theil der Werbe 
papiere befand, nämlich alle diejenigen, welche amtl. 
„außer Cours“ geſetzt waren. Es fehlten nur 3200 G b. 
öſterr. Silberreute, welche jenen Vermerk nicht getragen 
atten. 5 5 
RS Hameln, 7. Noobr. Heute Morgen iſt der nörd« 
liche Flügel der Weſermühle eingeſtürzt; mehrere Uxs 
beiter ſowie Bewohner des Nachbarbauſes find ver⸗ 
ſchüttet worden. Der Magiſtrat erbat Hilfe von dem 
Pionierbataillon in Minden. 


De is-Natwrichten. 
Burg a. F., 5. Novbr. Wei Maxienleuchte ſtrandeten 
in vorletzter Nacht zwei Schiffe. Es waren dies der 


—— — 


(richtiger die Anhänger der poſitiven Union) gebildet. Stralſunder Schooner „C. A. Beug“ mit Holzladung 


* So 


fe. Jr. Bon, 10.85, or 9. . t fe 
— Te 


chiffe wurden heute durch die Bergungsdampfer 
„Rügen“ und „Helſingör“ wieder flott gebracht und nach 
ihrem Beſtimmungsorte Kiel geſchleppt. 


— — —ñ— ̃ ß——— — 

Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8. November. 

Weizen, gelb | Lombarden 


| 139,00 139,50 
Nov.-Dezbr.| 58,00 159,00: Franzosen 


360,50 361,00 


April-Mai 167,00 66,75 Ored,-Aotion 454,5. 458,50 
Roggen | Disc.-Comm. | 193,40 195,70 
Nov.-Dezbr. 119,20: 119,00} Deutsche Bk. 161,29 163,50 
April-Mai 126.50 126,50| Laurahütte | 89,10 90,80 
Petroleum pz. Oestr. Noten 162,80, 162,85 
200 f Russ, Noten | 180,45! 181,80 
loco 92,30. 22,30 Warech. kurs 180,10 180,40 
Rüböl | London kurz] 20,365 20,37 
Nov.-Dezbr.! 48,40 48,00 London I 20.225 20,23 
April-Mai 49,60 49,30: Biussiache 5 
Spiritus | BW-B.g.A.| 58,30 58,50 
Jov-Dez. 98,600 98,500 Dans. Privat- 
April-Mai 101,40 101, bank 140,50 140,50 
47 Ooneols 106,800 66 90. D. Oelmükle 117.50 117,00 
EX weripn do. Frigrit. 111,30, 111,75 
h 97,75) 97.90 Mlewka St-P,| 107,50. 107,75 
& G. R 93,75) 93,80 do. Bi-A.| 48,10 48,60 
ug. 47 Gldz] 80,50 80,90 r. Südb. | 
B.Ürient-Anil 53,70) 54,100 Stamm-A.| 69,40 70,10 
6X ma, Am 20] 79 70 80,151 1884er Russen 93,50 94,05 


Danziger Stadtobligationen 102,60, 
Fondsbörse: matt. 

Hamburg, 7. Nov Getretdemarkt Weizen loco ruhig, 
bolſteiniſcher loco 155 — 160. — Roggen locs ruhig, 
ſcher loco neuer 118—124, ruſſiſcher loco 

: Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — 
KNüböl ruhig, loco 45% — Spiritus geſchäftslos, er 


Schön. 
Bremen, November. r Petroleum 


a ., 
Schluß.) Creditactien 226, Franzoſen 178%, 
barden 68 ½, Galizier 170%, Aegypter 74,80, 4% ungar. 
Goldrente 80,40, 1880er Ruſſen 79,50, Gotthardbahn 
116,60, Disconto⸗Commandit 193,50, Marienburger 
48,10, Laurahütte 89,80. Matt. 
ten, 7. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,75, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,80, 4% öfterr. Goldrente 112,00, 4% ung. Gold⸗ 
vente 99,90, 5% ungar. Papierrente 86,90, 1854er Looſe 
130,00, 1860er Looſe 135,00, 1864er Looſe 170,25, Erebits 
Toofe 179,00, ungar Prämienlooſe 123.00, Treditact. 282,50, 
Franz ſen 221,75, Lomharden 85,25, Galizier 211,75, 
Lemb.⸗Czernowis⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 220,75, Pardubiter 
155,50, Nordweſtbahn 159,75, Elbethalb. 172,50, Kron⸗ 
in, Nudolſbahn 186.75, Böhm. Welt — Nordd. 
2575,00, Tonv. Unionbanf 212,50, Auglo⸗Auſtr. 110,75 
Wiener Bank⸗Verein 91,00, ungar. Creditactien 287,75, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,25. Pariſer 
Wechſel 49,47, Amſterdamer Wechſel 103.75, Napoleons 
9,91, Dukaten 5,92, Marknoten 61,45, Bank⸗ 
noten 1,11% Silber oupons 100, Länderbauf 222,00, 
n Tabakactien 66,75, Buſchtherader⸗ 
n 7 
Amſterdam 7. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, de Nopbr. 185, Yr März 195. 
Roggen loco flau auf Termine unverändert, Ye März 108 
bis 107, ½ Mai 109. — Nüböl loco 26%, Jr Mai 26%, 
der Dezbr. 25%. 
Antwerpen, 7. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weisen feſt. Noggen behauptet. Hafer ſich bes 
feſtigend. Gerſte ſteigend. z 5 
Paris, 7. Novbr. Getreitemarlt. (Schlaßdericht.) 
Weizen feſt, er Novbr. 22.10, . Dezember 22,25, 


Par Jan.⸗April 22,40, r März⸗Juni 22,80. — Noggen 


er Nopbr. 13,80, e März Juni 14,60. — Mehl 
Jan.⸗April 
49.50, Ye März⸗Juni 49,80. 
57,09. Ye Dezember 37.50, der Januar = April 58,00, 
Kr März Juni 58,50. — Spiritus feſt, i Nopbr. 
43,00, er Meahr 43.25, . San. April 44,75, Yır Mai⸗ 
Auguſt 45,75 — Wetter; Regneriſch. 

8, 7. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirdare 
Rente 85, 3 Nente 81,87%, 44% Anleige 107,60, 
italteniihe 5% Rente 98,15, Oeſterr Goldrente —, 
ungariſche 4% Goldrente 81, 5% len de 1877 
100,90, Franzaſen 463 75, Lombardiſche Eiſenbabnactier 
182,50, Lombardiſche Prioritäten 297,00, Convert. Türken 
14,07%, Türkenlooſe 34,40, Credit mobilier 321,00, 4% 
Spanier 67%. Bauque ottomane 496,57, Credit foncier 
1395, 4% Aeanpter 375,31 ex. Suez⸗Actien 2013, Bangue 
de Paris 767 Banque d'escompte 468, Wechſel auf 
Fondon 25,22%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


128%. 5 priv. türkiſche Obligationen —, Ba nama⸗ 
ir — Novbr. Conſols 1034. 4 preuß 

ondon, 7. Novbr. Coyſo 5 preuß. 
Conſols 106, 5 italieniſche Rente 97, Lombarden 


7½, 5% Ruflen von 1871 93, 5% Nuſſen von 1872 
92%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
47 fundirte Amerikaner 130 ½, Oeſterr. Silberrente 67, 

ſterr. Goldrente 89, 4% ungar Goldrente 80%, 44 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98, 47 unif 
Kegypter 73% , 33 garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
baut 9%. Spyezacfien 79%. Canada⸗Pacific 55%. 

London, 7. Novbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in ber Bode vom 29. Oktober bis zum 4. November: 
Engliſcher Weizen 2527, fremder 25 970, engl. Gerſte 
2191, fremde 16 198, engliſche Malzgerſte 14 997, enal. 

afer 2065, fremder 46 692 Qrts. Engl. Mehl 20 972, 
emdes 29 690 Sack. 

London 7. Noybr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, engliſcher unverändert, fremder zu Gunſten 
der Käufer, Mehl ſtetig. Hafer gute Nachfrage. Mais 
knapp, theurer, Malzgerſte träge, Mahlgerſte feſt, Erbſen 
7 15 u 47 5 18 255 An der Kun 

onden, 7. November. An der e angeboten 
3 Weizenladungen — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 7. Novbr. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 39 sh. 3½ d. 

Liverpon, 7. Novbr. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 12 000 Ballen davon für Speculatien und Export 
2000 Ballen Steigend. Middl. amerikaniſch, Lieferung: 
November 59/4 Verkäuferpreis, Nov.⸗Dez. 59 2 Käufer: 
preis, Dezbr. Januar 59/52 Verkäuferpreis, Fehr.⸗März 
59/82 Käuferpreis, März⸗April 5% do, April⸗Mai 52% 
do., Mai⸗Juni 538/64 do., Juni⸗Juli 535/64 d. do. 

Petersburg, 7. Novbr. Kaſſenbeſtand 45 020 315 
Rh, Discontirte Wechſel 22 670 411 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 37 350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 
Fonds 5854685 Rol. Vorfſchüſſe auf Actien oder 
Obligationen 11.642 049 Rbl. Contocurrente des 

inanz⸗Miniſteriums 50 503065 Rbl.. Sonſtige 
ntocurrente 54 833 493 Mbl., verzinsliche Depots 
25 234 634 Rbl. 

Newport, 7. November Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weisen loco 084 ½ ze November 0,83%,, Jer 
Dezember 0,81, Ya Mai 0,89%. — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,53% Tracht 3 d. Zucker (Falr refining 
Musce vados 5% ; 

Newport, 7. Nonbr. Viſible Supply an Weizen 
85 72 000 Buſhels. — Morgen Dienſtag, 8. November, 

eiertag. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8 November. 
Weizen loco flau und billiger, zer Tonne von 1000 Kg. 
einglaſig u. weiß 126 - 1558 130 160 Æ Br. 
ochbunt 126-1858 130160. Br.) 
ellbunt 125-3358 301584 Be. 116-156 
bunt 126-1358 125 155 K Br. & ber 
tooth 1261368 1274574 Br. 
erbinär 126 10 110 148.4 Br. 
Regulirnagäpreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 123K, 
inländ. 151-4 
Auf Lieferung 268 Fund ee Noobr. = Dezbr. inländ. 
153½ „ Br., do. tranfit 124% A bez, der 
April⸗Mai inländ. 162 & bez, do. tranſit 131% 
bez. er Mai⸗Juni tranfit 132½ K bez., er 
Juni⸗Juli tranſit 134 & bez. 
Nolgen loco matt, ur Tonne von 1000 Kilogr. 


nach Kiel. ur Holze bune nac Nie oner „Anng“, 
BD 8 uit de fed nach Kiel 1 — 5 eide 


„ d Nov. 


grobkörnig er 1208 103105 4, tranſit 77 x 
Negulirungspreis 1208 lieferdar nlendiſcher 104K, 
untervoln. 78 , trauftt 76 K 
Auf Lieferung r Nov.⸗Dezbr. unterpoln. 
bez, do. inländ. 100 & Gd, de April⸗Mai 
inländiſcher 113 A bez., do. tranſit 79 M bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr große 109—1178 
101—114 , kleine 111/13 96 M 
ar 5 Tonne von 1000 Kar. weiße Mittels tranſit 


75 dur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 4 

5 Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranfit 

Kleie dur 50 Kilogr. 3,60—3,72% 4 

Spiritus dur 10 000 2 Liter loco contingentirt 43 M 
Br., 47% & Gd, vicht contingentirt 33 . Gd. 

Rohzucker feſt Balls 88“ Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 21,00 M bez der 50 Kilogr. 

Petroleum nachträgliche Notirung von Sonnabend, den 
5. November cr., Pe 50 Kilogr. loco ab Neufahr⸗ 
waſſer verzollt bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 
11,25 4 bez., bei kleineren Quantitäten 11,35 & bez. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. November. 

Betreibebörfe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 

Wind: Oſten. 8 8 
„„ Wetzen verkehrte bei mäßigem Angebot für inlän- 
diſche Waare in recht flauer Stimmung und waren In⸗ 
baber gezwungen, 2 4 billiger abzugeben. Auch für 
Tranſitweizen waren Käufer ſehr zurückhaltend und find 
Preiſe ſeit Sonnabend 1 bis 2 M billiger zu notiren. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 1308 135 M, 
bunt 124/58 145 &, hellbunt bezogen 1298 135 &, 1338 
140 AM, hellbunt krank 1278 148 &, hellbunt 115/68 
136 &. 127/88 152 4, 1298 153 &, glaſig 1274 153.4 


weiß 130/18 154 , hochbunt 131/28 156 &, 135/68 | 


157 , Sommer: bezogen 1308 146 4, Sommer: 131/28 
152 4, 130@, 1318 und 1338 153 &, ftreng 1324 154.4, 
für polniſchenß zum Tranſit bunt 1248 120 M, 1258 
122 A, hellbunt 1268 123 M, hell glaſig 1278 125 M, 
bochbunt glafig 1312 130 4, für ruſſ. zum Tranſit bunt 
bezogen 1253 117 A der Tonne. Termine 8 
inländiſch 155% „ Br., tranſit 124½ M bez, April⸗ 
Mai inländiſch 162 AM bez., trauſit 131% 4 
Juni tranfit 132½ 4 bez. Juni⸗Juli tranſit 134 4 
bez. Regulirungspreis inländiſch 151 4, tranfit 123 4 
„Noggen in inländiſcher Waare unregelmäßig, theil⸗ 
weiſe billiger gehandelt. Tranſit ziemlich unverändert. 
Bezahlt iſt für inländiſchen 120% 105 4, 1168 104 M, 
122/33 103 , für polniſchen zum Tranſit 125/68 
79 &, 120/18 77 M Alles der 1208 Pe Tonne. Termine: 
November⸗Dezember unterpoln. 79% & bez., inländiſch 
100 & bez., ril⸗Mai inländ. 113 1 bez. tranſit 
79 M bez. Regulirungspreis inländiſch 104 , unter: 
polniſch 78 , tranſit 76 & } 
erſte ift gehandelt inländ. kleine weiß 118 und 1138 
96 &, große 1129 102 &, 1108 und 112/138 105 &, 
Chevalier 1114 112 , 116/7@ 114 M Ye Tonne. — 
Hafer inländiſcher fein 96 M er Tonne ber — 
Erbſen voln. zum Tranſit Mittel⸗ 102 M Yr Tonne 
gehandelt. — Schweinebohnen poln. zum Tranſit 108 K 
re Tonne bez. — Rübſen ruſſ. zum Tranfit 177 M vu 
Tonne gehandelt — Weizenkleie grobe 3,60, 3,72% M, 
mittel 3,45 & der 50 Kilo bezahlt. Spiritus loco 
continentirter 48 4 Br., 47% M Gd, nicht contingen⸗ 
tirter 33 & bez. 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 7. Novbr. (v. Portatins u. Grotte) 
Weizen 7e 1000 Kilo hochbunter 1258, 1284 und 1308 
148,25, 1298 145,75, 1298, 1308 und 1324 150,50, 1318 
159, 1328 und 135% 151,75 & bez., bunter ruſſ 118% 
115,50, 116, 1214 bei. 114, ger. 102, 123% blip. 105, 
1248 114,25, 1258 blip. 109, 1278 114, 116, biip. 115, 
1288 116 & bez, rother 130% bifp. 136,50, 133/48 151,75, 
ruſſ. 1272 blſp. 111,50, 1288 blip. 110M bez. — Roggen 
%r 1000 Kilo inländ. 1128 88,75, 1148 91.25, 1188 
96,25, 1208 98,75, 1228 101,25. 1248 103.75 K bez.. 
ruſſ. ab Bahn 1192 87, 1208 78, 79, 1218 79, 1228 
80,50 % bez. — Gerſte Jer 10 
100 & bez, kleine 85,75. 90, ruſſ. 70 & bez. — Oe 
Ar 1000 Kilo 84.88, 92, 94, ruſſ 67, 69, 72 & bez. — 
Erbſen der 1000 Kilo weiße 97,75, 100, 102,25, 103,50, 
ruſſ. 95 bez, grüne 88,75, 100, 104,50 4 bez. — 
Bohnen der 1000 Kilo 115,59 M bez. — Wicken dee 
1000 Kilo 91, 92,23, ruſſ. 84,50, wack 76, 77 & bez. 
— Leinſaat Yr 1000 Kilo bochfeine ruſſ. 153,25, 162,75 

bez, feine ruſſ. 146, 147 & bez. — Rübſen ruſſ. 
169, 172 & bez. — Hanfſaat 27 1000 Kilo ruſſ. defect 
100 & bez. — Spiritus dr 10 000 Hier % ohne Jaß 
loco verſteuert 97 &, contingentirt 484 Gd., nicht con⸗ 
tingentirt 33 * Gd., Yır Nov. 1. Hälfte 96 4 bez, Yer 
Nov.⸗ ärz 99 M Br., r Dez. 95 % Gd., 2e Frühjahr 
99 & Gd., de Noybr. contingentirt 48 „ Gd., nicht 
contingentirt 33 A Gd. Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten trauftto. 1 

Stein, 7. Nopbr Getreidemarkt. Weizen 115 

loco ?51—160, Ye Nopbr⸗Dez. 161,00, Mr April-Mai 
170,00. — Roggen flau, loco 113—115, Je Novphr.⸗ 
Dezbr. 116,50, r April⸗Mai 125,50. — Rüböl be⸗ 
hauptet, de Nobd., Dez. 48,00, 7 April⸗Mai 49,00. — 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 97,50, do mit 50 4 
Conſumfſeuer 49,00, do. mit 70 M Conſumſteuer 34,70, 
Ye Nov.⸗Dez 97,09, Yr April⸗Mai 101,00. — Petro⸗ 
leum loco 31,00, 

Berlin, 7. Novbr. Weizen loco 155—173 4, der 
November⸗Dezember 159½ 159 &, de Dezbr.⸗Januar 
160¼½ —160 AM, dr April Mai 167-167 —166¼ AM 
Roggen Into 117 bis 122 &, guter inländiſcher 
119 K. Gar Nopbr.⸗Dezbr. 119%—119 A, Yr Dez.⸗ 
Jan. 121—120—120% 4, r Jan.⸗Febr. 122% —122% 
A, er April⸗Mai 127 —126½—126½ „ — Hafer 
loco 97130 , oft: u. weſtpreußiſcher 107—115 &, 
vommerſcher und uckerwärk. 108—115 , ſchleſiſcher 
107115 , feiner ſchleſiſcher, preuiſcher und pommerſcher 
116-121 4 ab Babn, der Novbr.⸗Dezbr. 98¼½—98½ &, 
dur Dezbr. Jan. 99, 99 ½ M, Jr Jan.⸗Febr. 102% M, 
der April Mai 106% —106%—106% „ — Gerfſte 
loco 105 bis 175 4 Mais loco 115—120 &, a 
November 1144, Ar Nov. Dez. 114 «A, Pe April: Mai 
118 4 — Kartoffelmebl loco 17,50 HM, Yr April⸗ 
Mai 17.80 # — Trockene Kartoffelftärte loco 17,50 4. 
Yr November⸗Dezember 17,60 , Ye April⸗Mai 17,80 
Feuchte Kartoffelſtärke r Nopbr. 9,10 „ — 
Erbſen loco Jutterwaare 110130 4. Kochwaare 140 
bis 200 4 — Weizenmehl Nr. 0 22,00 bis 19,59 4, 
Nr. 00 23.50 — 22,00 4 — Roggenmehl Nr. 0 19.25 
18.25 4, Nr. un. 1 17.00 bis 16,00 &, ff. Marken 
19,30 4, Yır Roebr. 16 90, er Novbr.⸗Dezbr. 16,90 4, 
Pe Dezbr.⸗Jan. 16,95 &, r Januar⸗Febr. 17, 10 4 
r April⸗Mal 17,50 4 — FKüböl loco obne Faß 
47,7 , Ya Noobr. 47,9—48,0 „, Yr Novbr.⸗Dezbr. 
47,9—48,0 M, Pr Dezember, Jan. 48,3 M, De April⸗ 
Mai 49,3 4, Me Mai, Juni 49.6 =, . Junf⸗Juli 
49,9 „ — Spiritus loco ohne Faß 98,5 . mit 504 
Conſumſteuer 50,9 — 50,7 , mit 70 A Conſumſteuer 
34,5 34,2 , der Nov. Derbr. 98,7—98,8—98,5 4, Par 
Dezbr.⸗Jan. 99,2—99,3— 98,9 A, er April⸗Mai 101,9 — 
102,1—101,6 4 

. Wegseburg, 7. Novbr. Zuckerdericht. Kornzucker 
excl., 92% 21,40, Kornzucker, excl. 88 4 Nendem 20,60, 
Nachproducte excl., 75 Wenden: 18,00. Fee end. Gem 
Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Faß 
25,00. Feſt. Nohzucker I. Product Trauftto f. 8. B. 
Hamburg Ye Nopbr. 13,09 bez. und Br., r Dezbr. 
13,07 ½ bez. und Br., 7% Jan⸗März 13,25 Gd, Lr 
März⸗Mai 13,27 ½ bez., 13,55 Br. Steigend, Schluß 
ſchwächer. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 6. November. (Wochen⸗Bericht für Stärke 
und 1 der von Max Saderska, unter Bus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) Is, Kar: 
toffelſtärke 17,50 — 18,00 , Ia. Kartoffelmehl 17,50— 
18,00 &, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 16,50 — 17,00 4, 
Ioco Parität Berlin 9— 10 , gelber Syrup 19.00 
bis 19,50 AM, Capillairſyrup 21,00—21,50 4, do. Export 
22,00 — 23,00 , Kartoffelzucker⸗Capillair 20,50 bis 
3 1,50, 92 bo. gelber Is. 20,00 20,50 4, Rum⸗Couleur 
weiß Ia. 25,50—26,50 4, do. Secunda 23,50 — 24.50 , 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 32— 34 & do. guoßfüdige 
34—37 , Schabeſtärke 23-50 M, Maisſtärke 30 , 


4 


79% „ 


ez, Mai⸗ To 


1000 Kilo große 91,50, 97, 


Ka 
Rydlewski, 
Bier⸗Copuleur 33-40 . Dertrin, gelb und 5 


Neisſtärke (Strahlen) 42 44 ., RNeisſtärke (Stücken) 
41 — 42 4 Ae Die 400 ile ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 000 Kilo-. 

n Viehmarkt. 

Berlin. 7. 11 A d Central⸗Viehbof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3107 aber ‚10 in nen 1276 ai G 0 5 

N eim Rinder handel zeigte ſich Geſchäfts⸗ 
unluſt In Folge des welen Wetters waren die letzten 
leiſchmärkte 19 flau verlaufen; die Schlächter 
eſchräukten daher ihre Einkäufe auf das Nothwendigſte. 
Der Markt wurde nicht geräumt. la. 46—50, IIa. 
42—45, IIIa. 34—40, IVa. 28 bis 32 M Nr 100 K 
Fleiſchgewicht. (Unter „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht 
der vier Viertel verſtanden, auf welches der Preis des 
Thieres nach Abzug des Werths von Kopf, Haut, 
üßen und „Kram“ vertheilt wurde) — Der 
chweinemarkt geftattete ſich flauer als vor 8 Tagen, 
wenn auch die alten Preiſe ſo ziemlich gehalten wurden; 
Export war verhältnißmäßig ſehr gering und der Markt 
wurde nicht geräumt. la. 45— 46, Ha. 42 bis 44, 
Ula. 38—41 . 100 8 mit 20 % Tara. 
Bakonier (821 Stüc 43—45 A pro 100 8, mit 50 8 
Tara pro Stück. — Auch der Kälber handel verlief 
ſehr ſchleppend. Man zahlte Ia. 47—54 3 und Ia. 
32—45 3. der Pfund Fleiſchgewicht. — Bei Hammeln 
veranlaßte die geringere Zufuhr einen leichteren Ver⸗ 
kauf als am vorigen Montag; namentlich für feinſte 
Waare, welche in einzelnen Fällen ſogar über die Notiz 
gehandelt wurde. In ganz geringer Waare bleibt etwas 
— 2 Ia. 43 bis 52, Ia. 30—41 3 Pe 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Meteorologische Depesche vom 8. Novbr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


rade 
N απ⏑ Hel. 


FF 
33 
8.8 
85 
88 


5 9 
6 8 
1 1 
0 4 6 
Stockholm . . 170 N 2 bedeckt —1 
Heparanda . . 766 NW 2 | wolkenlos | —4 
Petersburg 163 W 1 | Regen 4 
Moskau 764 880 — bedeckt 1 
Oork, Quoenstown 755 No 4 | wolkig 9 
Helder . es 760 0 8 | Nebel 6 
Nm 762 ONO 3 Regen 6 
burg 761 0 2 | bedeckt 7% 
Swinemünde 762 ONO 2 bedeckt 7 
Neufahrwasger 763 080 8 | bedeckt 8 
Memel 764 ONO 2 heiter 5 
Künste 78 | NNO 1 | Nebel 4 | 
Karlsruhe 756 SW 2 Nebel 4 
Wiesbaden 766 NO 1 | bedeckt 6 
München 755 NW 3 | Regen s 19 
Chemnitz 758 NO 1 Nebel 6 3) 
Berlin K .. 760 ONO 2 bedeckt 7 
Wien 757 80 1 bedeckt 5 
Breslau 759 0 2 bedeckt 8 4) 
De d’Aix — — = 52 
Nizza. oo... — — — — — 
Triest 756 so 2 bedeckt 14 
1) Neblig. 2) Neblig. 8) Nachtfrost. 4) Neblig. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 8 

Ein barometriſches Maximum über 772 Millim. 
liegt über dem mittleren Norwegen, ein Minimum unter 
750 Millim. über Nordweſtfrankreich Bei im Norden 
ſchwachen östlichen, im Süden leichten umlaufenden 
Winden iſt das Wetter über Centraleuropa warm. vor⸗ 
wiegend trübe und flarkneblig. In Oſtdeutſchland liegt 
die Temperatur bis 5 Grad über der normalen. In 
der Umgebung des bottniſchen Buſens iſt wieder Froſt⸗ 
wetter eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


* r 2 ar 8 

8 8 in . Wind und Wetter. 
2 

2 Millimetern. 
7 4 789,1 7,0 SO.. leicht, bedeckt. 
8 8 762,0 8,9 NO., „ 55 

12 763,5 8,1 NOL: „ a 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 7. November. Wind: OSO. 

Angekommen: Sirius (SD.), Geeſt. Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Kreßmann (SD.), Kroll, 
Stettin, Güter. 5 £ 

Geſegelt: Thor, Nielſen, Aalborg, Kleie. — 
Hanne, Boye, Hadersleben, Getreide. — Hilda, Ras⸗ 
e d Kleie. — Bernhard (SD.), Schrader, 

önigsberg, ex. 

ns 8. November. Wind: O. 

Angekommen: Nordcap (SD.), Tofte, Krager ö, 
Apatit. — Jupiter, Lierau, Hartlepool, Kohlen 

Geſegelt: Annie (SD.), Meßling, 


ee Nichts in Sicht. 
Plehnenborfer Canal-Lifte. 


„November. 
Schiffsgefäße. 
tromab: > 
Schmidt. Kulm, 100 T. Zucker, Ordre, Danzig. 
Schlodowitzki, Hirſchfeldt, 50 T. Zucker, Wieler, Danzig. 
Bigore, Saalfeldt, 45 T. Weizen, Bertram, Danzig. 
Holztransporte. 


Stromab; 
3 Traften Schwellen. Manerlatten, Galizjen⸗War⸗ 
czawski, Cziwek, Mentz, Hopps Land. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Tharn, 7. Nooemhber. Waſſerſtand. 1.07 Meter. 
Wind SO. Wetter: bedeckt, warm, Nebel. 

Stromauf: HESS 

Von Danzig nach Warſchau: Szymanski: Fajans: 
Schleppdampfer „Warſchawa“ ſchleppt 3. Kähne nach 

chau. — Suligowski (1 Gabarre); Töplitz u. Co, 
ft. Soda, calc. Soda, Palmöl. — Klinger 
(1 Gabarre); Beſtmann; calc. Soda, Glauberſalz. — 
Hildebrandt (1 Kahn); Neiſſer, Töplig u. Co: Esporto⸗ 
gras. Piaſſava, Reiswurzel, Fibre, Pflanzenhaare, Zinn, 
Mennige, Glätte, Eiſenbleche. 

Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 3 Kähne nach Thorn. 
— Krupp; Prowe, Rehan, Lindenberg, Lepp, Degner 
u. Ilgner. Berenz,. Haubold u. Lanſer, Loche u. Hoff⸗ 
mann; Kaffee. Papier, Tinte, Leim, Reis Corinthen, 
Wichſe, Margarin. Schmalz, Reisgries, Weizengries, 
Kerzen, leere Fäſſer, Siedeſalz, Viebſal; Soda, Del, 
Reis, Candis. Schlemmkreide, Firniß, Rüböl, Stärke, 

flaumen, Roſinen, Lichte, Carobbe, Kerzen, Waaren, 

ties, Graupen, Cardamom, Sultaninen. Hanfſaat, 
Salpeter, Suppenmehl. Wagenfett, Tafeln. Käſe, Feigen, 
Kümmel, Seegras, Lorbeerlaub. Piment. Mandeln, 
Cblorkalk. Kienöl, Bleiweiß Droguen, Provenceöl. — 
Lange; Barg, Löwinſohn, Kleemann, Franzen, Gebr } 
Harder, v. Rieſen; Petroleum, Tabak, Champagner, 
Bleiweiß. Stahl, Hufeiſen, Stablplatten, Buchenſpahn, 
Kaffee. Schmalz — Quarder; Käſeberg, Abramowski 
u. Heinrich. Poll u. Co., Schmidt, Barg, Löwenſtein, 
Schultz, Kuntze u. Kittler, Sauer, Gomm. Fränkel, 
Schirnick, Schneider, Rothenberg, Bunkowski, Dunkel, 
Böhm u. Co. Grentzenberg, Gebr. Harder, Berneaud, 
Gauswindt, Prowe; Thran, Kienöl, Droguen, Nüſſe, 
Caudis, Tabak, Zuckerwaare, Schmalz. Syrup, Kieber, 
Papier, Seife, Zinkabfall, leere Säcke, Sardellen, 
Kümmel, Felgen, Schlemmkreide, Theer, Zündhölzer, 
Wagenfeit, Knochenſett, Canehl, Reisgries, Heringe, 
Kerzen, Cocosöl, Lederpappe. 


2 Stro mah. 

Pruſſarkiewicz. Studczynski, Oſchek (Polen), Rudack, 

Kahn, 2 000 Kilogr. Faſchinen. 

wäh, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 48 450 
Kilogr. Weizen, 23 970 Kilogr. Roggen, 23 460 
Kilogr. Gerfte, 6500 Kilogr. Erbſen. 

Alexewicz, Neumark u Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
90 000 Kilogr. Weizen. 


London, 


Plock, Danzig, 1 Kahn, 
15 300 Kilogr. Roggen, 
17 850 Kilogr. Gerſte. 


Görgens, Oberfeld, Plock. Danzig, 1 Kahn, 90 000 
Kilogr. Roggen, von Wollenberg, Thorn, zugeladen 
10 100 Kilogr. Weizen. x 

Schröder, Nowiaski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
94 350 Kilogr. Weizen, 7835 Kilogr. Erbſen. 

Graul, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 91495 
Kilogr. Weizen. 

Schulz, Paarmann, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 326 Schock 
31 Stück eichene Stäbe. 


Berliner Fondsbörse vom 7. November. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit zu- 
meist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Be- 
ziehung waren die günstigen. Tendenzmeldungen der fremden Börsen- 
plätze und andere auswärtige Nachrichten von bestimmendem Einfluss. 
Um die Mitte der Börsenzeit trat in Folge von Realisationen eine 
allgemsine Abschwächung der Stimmung ein, welche bis zum Schluss 
anhielt und vielfach Coursherabsetzungen zur Folge hatte. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige hatten bei fester Gesammthaltung mässige Umsätze 
für sich. Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet setzten österreichische Creditactien etwas besser 
ein, gaben aber später wieder nach und gingen mässig lebhaft um, 
auch Franzosen und Lombarden waren nach fester Eröffnung matter 3 
andere österreichische Bahnen wenig verändert und mässig lebhaft, 
Von den fremden Fonds sind russische Anleihen nach fester Eröffnung 
schwächer geworden, auch ungarische Goldrente schliessen etwas ab- 
geschwächt, Italiener behauptet. Deutsche und preussische Staats- 
fonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und ziemlich lebhaft; 
preussische consolidirte Anleihe fester, Köln-Mindener Prämien-Anleihe, 
wie schon in den letzten Tagen, lebhaft und etwas besser. Bank- 
actien im den Kassawerthen ziemlich fest. Industriepapiere zumeist 
fest; Montanwerthe schwächer, aber nicht unbelebt, Inländische 
Eisenbahnactien ziemlich fest und ruhig. 

Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar) Div.1686 


M. Rydlewski, Goldmann, 
49 215 Kilogr. Weizen, 


— -Bahn | 75,50] — 
Deutsche Reichs- Anl.] 4 10, 0] Faronpr And Den | 10.001 — 
Konzolldirte Anleihe | 4 [106,90 | Oesterr.-Franz. St. 1362,00) 8% 
do. do. 3% 100, 70 + do. Nordwestbahn 1 4 
Staats-Schuldschelne 8¼ 100, 10 inn Bi 
Ostpreuss.Prov.-Obl. |4 103 25 +Reichenb.-Pardub. . | — 5 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 1103,90 116 80 6 
+Ruse. Staatsbahnen 5 
Landsch. Contr.Pfdbr. 4 1102.00 — 8 *ſ᷑ 
Sohweiz. Unlonbd. 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97.86 do. West... 26.40 — 
ar Erg: N 10 en güdbsterr. Lombard 139,60 er 
; 5 . 271,8 — 
Zee neue do. 4 102 20 Wanschan- Wien a 
'estpreuss, Pfandbr. | 8½ | 97,90 z 2 
Pomm. Rentenbrlefe 15 104.20 Ausländische Vrioritäte- 
Posensche do, 4 1104,00 Actien. 
Preussische do. 4 |104,0C | Gotthard-Bahn ... | 8 [106,50 
+Kasch.-Oderb.gar.e. | 5 83,50 
Pr do, do. Gold Pr.] 5 08,16 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 | 74,90 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 91,25 . — — —— 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 78,0 Oesterr. Nordwentb. 
do. Ellber-Rents 4 | 67.10 do. Kibthalb. . | & 8£,20 
Südösterr. B. Lomb. | 8 92,50 
Unger. Eisenb.-Anl.. 8 9,20 ISudbeterr. 8% Obl. | 8 101.60 
= . 4 un +Ungar. Nordostbahn | 5 | 79,80 
Ung.-Ort,-Pr. I. Em. | 5 719.00 | Ungar. do. Gold-Pr. | 5 1102,46 
Rusz.-Engl. Anl. 1870 5 99,90 ee 8 21,98 
do. do. Anl. 1871 94,05 9 5 
do. de. Anl. 1872 6 94,06 IKurek-Oharkon . | 5 921 
do. do. Anl. 1878 5 | 95,40 1 ** : 1 — 
do. do. Anl. 1875 4, 89,0 er 1 — 
do. do. Anl. 1877 5 99,15 | 1Mosko-Smolenek . . —.— 
do. do. Anl. 1880 & 90.18 | Rybinsk-Bologoye . 8 y 
. Rei 5 dog] tRjäsan-Koslow. . . 87,10 
de. Rente 1888 | 6 108,00 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 5 94.05 | FWarschau -Torespol | & 93,40 
do. Rente 1884 5 88.30 = ü 
Russ. II. Orieat-Anl. | 6 54.0] Bank- und Industrie-Aotien, 
do. III. Orient-AnL | 5 54,85 Dir. 1898, 
= Stlogl. 5. Anl. 5 — = Berliner 8 pen el 
o. do. 6. Anl. 5 88, Berliner Handelsger. 5 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,60 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 94,10 4 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 50 20 Bremer Bank . . 8,80 71 
Itallenische Rente. 5 97,70 Bresl. Diecontobenk | 91,00 
Rumänische Anleihe 8 — Danziger Privatbank |140,50| 1® 
do. do. 6 1305.90 | Darmstädter Bank . 188,40 ., 
do. v. 1881 | 5 101.60 | Deutsche @enoss,-B. 134,00 Er 
Türk. Anleihe v.1886 | 2 | 14,16 | Deutsche Bank . . 168,50 — 
Deutsche Eff. u. W.. 115,69 8 
Hypotbeken-Pfanähriefe Pente Pops 102.00] # 
ypoiheken-. ® Deutsche Hy poth.-E. . 
I Command. 196,76 10 
Diech.Grundsch.-Bk. 4 1101,50] Setter Grander.-B. | 887180 — 
Hamb. Hyp.-Bank . | 4 102,00 | Hamb.Commerz.-Bk. |194,80 
Poram. Byp.-Pfandbr. e 114,75 | Hannöversche Bank 118,75 
e u. IV. Em. — n . Königeb. Ver.-Bank. 8 8 
EHEN 8 5 Lübecker Comm.-Bk. 96,00 — 
Pomm. Hyp.-A.-B 4 100,00 „Privet-Bank } — 4816 
Pr. Bod Ged.-L.- Br. 4½% 115,00 re 97.10 8. 
Fr. Centrai-Bod-Gred. | 6 115,75 Norddeutsche Bank . 150,90 7 
I = — 2 eh 1 Oesterr. Oredit-Anst. 22 2 
e 25 Pomm. Hyp.-Aet.-Bk. 56 96 — 
dr. Ayp.-Aotlen- BE. 4, 191.90 Posener Prov. Bank 114,30 8% 
Pr. Aa 15 He ee eee 62 5/8 
. e 09, ‚60 | Pr. Oeotr.-Bod.-Cr. —. 
do. do. do. 8% 97.0 Schafmaue. Baukver. 94.60 & 
micha , , a i 
do. de. 4 109,80 — 
Pola. landschaftl. 5 55,0 Actien der Oolonia. | 8250| G 
Russ. Bod.-Ored.-Pid. | 5 | 98,60 | Leips. Feuer-Vers. . 15400] — 
Ruzs, Oentral- do. | 8 | 75,25 Bauverein Passage . | 63,00] 2 
Deutsche Bauges . en pl 
A. B. Omnibusges. 4 N 
Lotterle-Anleihev. Gr. Berl. Pferdebehn 463,00 1 
Berl. Pappen-Fabrik 97,00 — 
Bod.Präm.-Anl. 1667 | 4 195,60 Wilhelmshütte .. . 10,00 — 
Boler. Präm-Anleihe | 4 184,90 | Oborsch!. Eigenb.-B. 55,40 — 
Braunschw. Pr.-Anl. Er 94,95 | Danziger Oelmühle . 117,00 — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 3½ 105,0 do. Prioritäts-Aot. 111,260 — 
Hamburg. 50 tlr. Loose | 8 199,50 ___— d. rr — 
Lee rü. % janso| Berg- u. Hüttenge gn, 
Oester. Loose 1654 4 109,90 Porte. Unlon-Bgb. . | 12 161 — 
do. Ored-Lv.1888 | — 1292,50 | Konige-uLcurabätie 90.80 — 
do. Loose v. 1860 | 5 113,60 1 5 "Zink 86.90 — 
do. do. 1864 — 7,40 Stolberg, S Pr.. 111.60 — 
Oldenburger Loose. | 9 16,75 . 
Pr. Prüm.- Anl. 1255 8¼ö 147.10 Viotorla-Hütte 
RaabGraz. 100 T. Loose] 4 97,70 
Bags. Trat. Anli864 | 5 159,76] Wechsel-Oonre v. 7. Novbr. 
do. do. v. 1866 | 5 1137,50 | Amsterdam . 8 Tg. | 3°/.]165,70 
Ung. Loose — 1114,40 do. Js Mon. 2½ 188,48 
London 8 Tg. 4 20,87 
Eisenbahn 8 a do. 3 12 4 215 
en Stamm- un Faris. 8 Tg. 
te- Asti Brüssel .... 8 Tg. 6% 80,45 
Stamm-Prioritäte-Aotien. = J Mon. 3% 80.16 
Div. 1886. | WIen 9 78. 4 163,70 
Anchen-Mastricht . . 48,90 1½ | „20: u» °* ° Ran 
Berl.-Dresd 24 4 Petersburg . . . 8 Weh. 178 25 
ee eee 
Manentz Alaa kast. 430 Ichs 8 Tg. 8 130, 
do. do. St. Pr. 107,76 — 8 
Nordhausen-Erfurt . | — — orten 
do. St.-P r. 5½ | Dukaten = 5 
Ostpreuss. Südbahn 70,10 — Sovereigus n 18 
do. St.-Pr. 107,50 — 20-Francs-S t. 16, 
Sasl-Bahn St.-Pr. .. | 45,66 55 jepsten per 500 Gr. — 
do. St.-A. . » 107,10 8¼ ollae ae — 
Stargard-Poson ... 105,10] 4½ | Engl. Banknoten 25,97 
Weimar-Gera gar. . . 22,50 — Franz. Banknoten 80, 
do. Bu-Pr.... 85,25 2% | Oesterreich. Banknoten 162,85 
Gallaler 86.100 — do. Silborgulden — 
Gotthardbahn 17,75 8% | Russische Banknoten. 1,80 


„ Nordweſtbahn öprocentige Goldprioritäten von 
1 e ndet am 1. 9 4 ſtatt. Gegen den 
Bauidee Gent eb neger, Berit, gente gig Seas 18, De 
Bankhaus Cat urger, Berlin, Ir „ 
Verſtcerang für int Pedir von 6 Bf. pro 100 Mark. 


antwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und vers 

ile, Nagel Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 

„ Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels», Marine⸗Theil und 

en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell: 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Zu ſpät erkennen oft Lungen, Kehllopf⸗ und Magen⸗ 
leidende, daß fie ihcen Leiden durch rechtzeitigen Gebrauch 
der Sobener Mineral ⸗ Paſtillen eine raſche Wendung 
zum Beſſern hätten geben lönnen. Immerhin haben ſo⸗ 
gar tiefgreifende Leiden durch dieſe Mineral» Paſtillen 
eine Linderung und bei anhaltendem Gebrauch ſowie 
richtiger Diät auch Heilung gefunden. Herr Dr. Auer 
aus Lande hut ſchreibt: Ich habe die Sodener Mineral⸗ 
Paſtillen bei einer 52 jährigen Kranken, welche an hart⸗ 
nädigem Bronchial⸗Katarrh litt, mit beſtem Erfolge an⸗ 
ewandt. Die Kranke fand ſofort den der 
uften wurde lockerer und ſeltener, der frühere Beuſt⸗ 
ſchmerz iſt fait ganz verſchwunden und der Auswurf jehr 
wenig. Die Verdauung iſt ſchon eine beſſere, und hoffe 
ich baldigſt auch die Magenfunction ordnen zu können. 
So das Urtbeil des Arztes. Echältlich in allen Apo⸗ 
theken a 85 d. die Schachtel.) 


Liebe's echtes Malzertraet 
iſt bei Huſten, Heſſerkeit, Afſthma, ſowie Bruſt⸗ und 
Halsleiden im allgemeinen als Diäteticum feit 1856 be⸗ 
währt; bei Huſten ſind auch Liebe's Malzextract⸗ 
Bonbons 1 Das Malzextract mit Chinin 
wird bei Nervenſchwäche und in der Reconvalescenz, 
das mit Eiſen (ohne metalliſchen Beigeſchmack) bei 
Bleichſucht und Blutarmuth, das mit kalk bei mangelnder 
Knochenbildung, engl. Krankheit, das mit Leberthran 
bei Stropheln, das mit Pepfin (Magensaft) als reiz⸗ 
loſes Verdauungs mittel empfohlen. Driginal-Padungen 
in allen Apotheken (Lager: Altftädtiſche, Adler⸗, 
Elepbanten⸗, Löwen⸗ und Ralbs⸗Apothele), wobei aus⸗ 
drücklich zu verlangen: von J. Paul Liebe in Dresden 


Freie religibſe Gemeinde. 

N Mittwoch, 9. Nov., 
Abds 8 Uhr, im Gerbebaufe: Im 
Auch an die letzte Beſprechung 
Discuffion über das Thema: „Wie 
erziehen wir unfere Kinder zur Wahr⸗ 
heitsliebe?“ 

urch die Geburt eines Knaben 

wurden erfreut (1248 

L Kehl und Frau. 
Danzia, ben 8. une er 1807, 


Heute Vormittag ging nach 
langem Leiden zur erſehnten 
Ruhe ein unſer Sc geliebter 
guter Vater, Schwiegervater 

und ä der Kreisge⸗ 
richts rath a. 


Brandau m Sprockhof 


u Brieg, 
im Alter 2 85 Jahren. 
9 zeigen dies hier⸗ 
durch ergebenſt an (1224 
Brieg, ng Neuſalz a. O., 
Breslau, den 5 Noobr 1887 
De Hinterbliebenen 


Heute Morgen 4% Uhr 
verſchied nach langem ſchweren Bi 
Leiden unſer älteſter Sohn, 
Gymnaſiallehrer a. D 


Dr. Theodor Buscke® 


im vollendeten 30 Lebensjahre, 
was wir ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung tief 8 anzeigen. 
Tilſit, d. 7 November 1887. 
Fried. W. Bnocke 
und Frau 


Die Beerdigung findet Don⸗ 5 
nerſtag, Nachmittags 2 Uhr, 4 
vom Trauerhauſe aus je 2 

N 


Statt l Meldung. 

Heute Morgen 9% Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Kraukenlager unſer 
guter Vater, Bruder, Schwager und 
. er a Superintendent 


“ Hermann Humburg 


in ſeinem nicht ganz vollendeten 63. 
Lebensjahre. (1223 
Berlin, den 6. November 1887. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch 
den 9. ds. Mis. Mittags 12 Uhr vom 
Trauerbanfe, Manbäikirchſtr. 27, nad) 
dem dem Matthäitirchhof I RE 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das norwegiſche Schiff un 
auf der Reife von Danzig nach A 
hus erlitten hat, haben wir enen 
Termin auf 

den 9. November er., 

Mittags 12 Uhr, 

hierſelbſt, Pommerſche Graf: Nr. 5. 
anberaumt. Gen. VII. Nr. 


Zoppot, 7. Noobr en 44318 
Königl. Amtsgericht. 
Loose! 

Kölner Domban = Lotterie, Haupt⸗ 


gewinn 75 000 K., a 3,50 K., 

Berliner Kunſt⸗ Niusſten ungs⸗ Lotterie 
al zu haben in der 

Exped. der Danziger Zeitung. 

Berlin Kunst-Aussteilungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er., .0086 — 

Loose der Weimarschen Lot - 
terie II. Serie 4 KA 1. 

Loose der IV. Baden-Baden. 
Lotterie à A. 2,10, 

Kölner Dombau- Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 ., Loose 
& 3,50 di. bei (1236 

Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Friſche 
Kieler Sprotten 
eingetroffen, 
60 Pfg. per Pfd. 
Friſche Kieler 

Fettbücklinge 


eingetroffen 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Rehrücken und Keulen, Haſen, 


(1241 


ſehr ſchöne Suppenhühner, 
pommerſche Gänſebrüſte, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Enten Sülze 
empfiehlt (1237 


Magnus Bradtke. 


Spaniſche Weintrauben, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Rügenwalder Gänſebrüſte, 
mit und ohne Knochen. 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Preißelbeeren, 


Dill⸗ und Senfgurken 
empfiehlt (1246 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Fink 46. Heute Abend giebt es 
friſch aus dem Rauch Oſtſee⸗ 
ſbrotten. Pfund 40 Pfennig. 


Endlers Bruſt⸗, Blutreinigungs⸗, 
und Haemort huidal Thee 

iſt X. befte 2 aden, alle Krankheiten 
der Lunge, d. gens, u d Blutes, 
ind. er d Ausſchedung d. eg Stoffe 
aus d. Körper bewirkt, jed. Huſten u. 
Bruſtſchmerz ſtillt, gelinde abführt u. 
dabei das Blut reinigt Preis 40 3 
Akleindepot in Danzig in der Elephan⸗ 
ten⸗ Apotheke, Breitgaſſe 15. 


(1216 


Vorläufige Anzeige. 


Apollo-Saal des Hotel du Nord. 
Freitag, den 25. November er., Abends 7% Uhr: 


brosses Concert mit Drchester 
Kmil Kronke, Pianiſt aus Dresden, 
Frau J ulie * üller-Bächi i, 


Concertſängerin aus Dresden. 


: 1 Nummerirt a 3 K., 
Handlung. 


bei Constantin Ziemssen, 


Petzel's Leihbibliothek, 


93, Hundegaſſe 93, 
empfiehlt ſich, verſehen mit ſämmtlichen Novitäten, einem = 
hieſigen wie auswärtigen Publikum zum gef. Abonnement. 


Operntexte käuflich und leihweiſe, 


Stehplätze a 1,50 K., Schüler- Billets 
uſikalien⸗ und Bianoforte- 


(1938 eröffnet habe. 


kauf geſchieht zu billigen aber feſten Preiſen. 


Danzig, den 8. November 1887. 


na 


2 


nog 


Ch neſi iſches 
Thee⸗Import⸗Haus 
C. Günther, 


Danzig, Nr. 42, Jopengasse Nr. 42, 


Sperial. Heſchäft 


Chet, Cacao, Ehocolade U. Vanille. 
Direct importirte chineft ſche 
Thee's 


S S 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich Langgasse 27 ein größeres 


Spielwaaren-, Galanterie- und 
Lederwaaren⸗ Geſchäft 


Durch vortheilhafte Einkäufe und langjährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich in 
den Stand geſetzt, dem mich beehrenden Publikum beſondere Vortheile bieten zu können. Der Ver⸗ 


Bitte gütigſt mein neues Unternehmen beſtens unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Fritz Finkelde. 


— 
= 
527 
5 


Pelz 


Speclalität: 


Die 
Wauren⸗Handlung 


: Gustav Conradt, Langgaſſe 63 


empfiehlt ſich hiermit bei vorkommendem Bedarf angelegentlichſt. ag ganz ſolide. 


Fertige Damen⸗Pelz⸗Mäntel. 


Neu Neu 
Neu neues ter Ernte 188788 ». Anfertigung nach Maaß. Stoffe in Auswahl. 
verkaufe ich einzeln zu folgenden billigen e e 
Neu Dipning.Conge M e e ak 1,0, Neu e 1 zur Zufriedenheit e 
Neu 77 n I - t Ä : a . A. 2,50. Neu . 0 
Imperial (grüner Thee) III. „ „ 4. 2,40, . — 
N ” " Re u G uch b 
2 ja N en ER = ver > 1 len Oel Tan be Geſucht | 
Neu Souchong I er ehe 4 2.60, Neu der 1 ich nach wie vor in meinem far ein Deſtillations⸗Geſchäſt ein 
” 3.— 
ff!!! ͤͤtwVx ee 65 Neu € Ullger Mann 
9 Peco, Blütbe 15 8 „ „8 br. Gerbergaſſe J. der I “8 zu Heinen Reifen eignet. Restaurant 
eu " we ne an. 6 ” 1 . De Neu wollen un Hochachtun voll Adreſſen unter Nr. 1225 an die 7 L fidi h 
ER NE PER ERS RIE, „ „ 4. 6.—, N WE 2 - | Expedition dieſer Zeitung erbeten. um u . ten, 
Thee⸗Grus men 15 n — > en . Wensky, Ein mit Feld⸗ und Ringofen er⸗ Hundegasse 110. 
Neu Cacao Türe, ſehz, Laken und wabzhaftes ( Geträuf pr. Pfd. Neu 5 RR . fahrener ſtets nüchterner Ich Alte meinen vorzüglichen 
‚Päckchen à ram » 8 
Neu Prima Vanille, per Schoote 10, 20, 30, 40 und 50 2. Neu Zieglermeiſter 12 Mittagstisch 
Neu Gaedle 2 Cacao Ne Photographische Trockenplatten Bi mebr jährigen guten Zeugniſſen e ende TEL im 
Cacao Vero von ale 5 Vogel. Fabrifpreifen . 5 za. ſucht von Neujahr oder ſpäter Stellung. d 60 85 
N Cacao von Bensdorp & : in allen Größen auf Lager Danzig, Offerten unter Nr. 1142 in der Abonnement 90 und 60 3 
eu Cacao von van 1 & Zoon Neu | Heil. Geiſtgaſſe Nr. 93 III. GB. Ba Eubeten, Hochachtend 
Ne ur meine iS Neu] Zur Erhaltung der Gefundheit, TTF F. W. L e e e 
" directien Cassaeinkäufe 2 Bu. ur 5 iſt er Ne e ee 3 AS e 
Neu ermöglichen es mir, die @ N 55 eie hal b 5 5 911 ug 5, 8. dude. Side b 155 5 ae 
an feinfen Ferien hinehiter gers wee Dis ee EE Neanran, 
Neu zu obigen billigen, in Danzig nie gekannten Preiſen zu Neu Bieriſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei Wimdipie d viribſch erl. wollen 
verkaufen. Von ſämmtlichen Sorten Thees gebe ich jedes, auch Robert Krüger e Rudol h u m W 
Neu Das Heinfte Onantum zu Original-Breifen ab Nen © üg 7 Kindergärtnerinnen, Ladenmädch., ſow. d p 8 8 n We, 
degaſſe 34. Sa e j. Mädch z. St. d. Frau nach 
3 a 1 de AR auswärts wird prompt u Hundeg te Stubenmädch. für Ser g 1 8b. 91 h d # d, 
Nen munen DEreiune Neu P 2 De iebit Prohl, Langgarten 63, n Uderſite 
Neu Chineſiſches Thee⸗Import⸗ Haus Neu Möbel⸗ olitur⸗ inen ſehr tüchtigen, nü er eg Lagerbier von 9 00 


Danzig, Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42. 


Kutſcher, drei Jahre au 
Stelle empfiehlt 
Prohl, Langgarten 63, l. 
uf. . Dienftperfonal jeder 
Art Eberling, Jopengaſſe 7. 


II einer 
Reinigung! iner 

Das beſte nig völlig blind ge⸗ 
wordenen Möbeln durch 8 
des Ausſchlages den Glanz und das 


8 8 38 
8 2 


3 
= 


me eines neuen Stückes sr 
zugebe 
Nur allein und echt zu baben 10 


Möbel⸗wiagazin 
S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24. 
BT 14, 5 Fl. 4,75 K., 1 


Ein jung Wann wünſcht eine Stelle 
für d. Nachmittag als Vorleſer. 
Adr. u Nr. 1245 an die Exp. erbeten. 
Langgarten 112 iſt das renovirte 
Ladenlocal, das ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, nebſt großer Wohngelegen⸗ 
beit von ſogleich zu vermiethen. 
Näberes Mattenbuden 5,1. (1215 
openg. 67 iſt die Comtoirgelegenh., 
10 Fl. J paſſend für ein Weingeſchäft, dabei 
ein gr. Lagerkeller zu vm N. daf I 


Arthur Gelsz, 


Heilige N Nr. 78 


arter 
empfiehlt, Pi ae 
i Privatfeſtlichkeiten 
Deijeuners, Diners, Son⸗ 
pers, Majonaiſen, Salate, 
Fricaſſees Fleiſch u. Fiſ 


Rehziemer, a — ion 


Hotel zum Stern, 


mit Bier⸗Reſtaurant, 


Heute Abend giebt es grobe, 
wo fette Gänſe und billig. 
Lachmann Fiſchmarkt 46. 
Tagen Nachlaß Regulirung und 
Aufnahmen, fomte äußerſt billige 
Kapifalien offerirt Arnold, Sand- 
grube 47. 881ʃ 
38 meinem Zirkel für Nähmaſchinen⸗ 
nähen u. Wäſcheconfection können 
ſich noch Theilnehmerinnen meldeg. 


Marg. Roeper, 
geyr . 
1260) St. Petri Kirchhof Nr. 1 


Ein zuverläſſizer, erfahrener Land: 


wirth, für welchen auch Sicherheit ge⸗ 
ſtellt werden kann, ſucht eine Stelle als 


Adminiſtrator. 


Adreſſen werden unter Nr. 1244 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1259 


Mittagstiſch von 12-3 Uhr, a Couvert 


| Dany 


Nabe des 
(Inhaber Schwarzkopf.) 


Durch Ausbau vergrößert und neu renebirt empfiehlt ſich 8 
geehrten reiſenden Publikum auf das Angelegentlichſte. 


Hotel⸗Diener und neuer comfortabler Hotelwagen zu d 
fette Enten und Gänſe, wie Sue am 3 


Großer Weihnachts anf 


zurückgeſetzter Papier⸗, Galanterie⸗, 


wegen Aufgabe derſelben ſehr billig. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


in Aſpic, Mehlſpeiſen un 
Auffätze 5755 Art, ſowie 


Ca. 5000 Stück 


er bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


40, 5060 5, Abendeſſen vor 11 Uhr. einzelne Schüſſeln in auch 
a 9 2. ine gebrauchte Säcke, Laden 


Ei den lolibefien Breiten, 
3 i N von 50 bis 60 . pr. Stück, offeriren] miethen. 
in beliebigen Poſten 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 27. (681 
Mirrwoch. d. 9. November, bds. 


Glasballons half nägen jn'n Restaurant tau’n Aal: 


rinzen, Hunngass 96 
"Chemische Fabri Sk K ee srsamininng. 


Seen ee Hunbgafe 14. | Armen-Ünterstülzungs-Verei. 
Für P hotographen!. Mittwoch, den 9. 1 ber cr., 


ke⸗Sitzungen ſtatt. 
Das seit über 30 Jabre bestehende finden die Bezir 
Atelier v. O. Wigand, Berlin, Oranien- Der Vorſtand. 


Näheres bei 
Frauengaſſe Nr. 6 (8104 


Drmi.- Club, 


plattdütscher Verein. 


7 Heumarkt 


e Bahnhofs. 


Leder⸗ u. Holzwaaren. I ir 2050 & 2. verkaufen, 11087 VereinderOstpreussen. 
eute Dienſtag: erſammlung 
Weiße Holzwaaren, ſowie ſaämmtliche Malartikel verkaufe ae. e aus Der Vorſtand. 


(1249 l billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 Venda 82, II iſt ein möblirte® 


beim Concursverwalter R. Block. ler dag 18, . i, . um 
Mil ca. 30 009 K. Einlage wünſcht Auf Wanſch vollſtändige Penfton. 
ein u; Kaufmann * 68 


Thei luehmer Wallas 13 iſt eine Wohnung 


eines Engros⸗Geſchäfts zu ne 
efl. Adreſſen mit Angabe de 
Branchen u. 1196 an d. Exp. d Btg. 


Ei er junger 
Mu ie Hi ichtiger junger art 


rin mein Deſtillations⸗ 

Bat ſofort eintreten. Perſönliche 

Vorſtellung 3 ich. (1235 
W. D. Löſchmann, Danzig. 


Anſtändige Mädchen, 


] welche ſich der Krankenpflege widmen 
wollen, find. Stellung als Wärterinnen 
im Stadt⸗Lazareth, Dlivaerthor Nr 4. 


beh z. 1. Ian. od auch tr 
a 1 Aa en. Näh. Wallplatz 11. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Dienſtag, ſowie 
folgenden Dienſtag und D 
Großes Familien⸗Concert bei freiem 
Entree. Anfang 7½ Uhr. (1197 

rge enſt 


scar Schenck. 


P. Fischer's 
Brauerei⸗Ansſchank, 


Soeben empfing ich eine neue 


Sendun 
Conſerven 


feinſter Qualität, die ich hiermit 1 
billig Preiſen angelegentlichſt empfeh 


Johanna Schulz, 
Obſthandlung, Matzkauſchegaſſe. 


Friſche Hammelkeulen und 
Rüden (Cotelettes), 
za. Qual. 9% Pfd franco Nachnahme 


4,50 bis 4,75 K S de Beer. mE Meldungen daſelbſt im Bureau, Vor⸗ 


Oſtſriesland. mittags zwiſchen 9 u. 11 Uhr. (1141 Hundegaſſe Nr. n 4 
Grapenfteiner, „Srumtover, Trockene Waarenremiſe Jeden Dienſtag un Be ag 


d. Jah ‚ 
Eh oe Bat ee Künigahg Ainderfled 
itt, 


und 1 unter Nr. 1093 in der üre, iſt zu v Näh. Heil. Geiſt⸗ in bekannter Güte. 
Exped. d. Ztg. erbeten. gaſſe 66, Hange⸗Etage. 4127 4 1221) G. 


a . 


3 alte Scheffel Inhalt, zum Breife Breitgaſſe Nr. 6 iſt per. fofort au Den | 


von 4 Zimmern, Entree, Küche 


su a ar u 


larger Rinderfeek, 


Heute Abend Heil. Geiſtgaſſe 5. 


1220 Ce. Stachowski. 
Wiener bal zur Birse 
Langenmarkt Nr. 9, 


Jeden Mittwoch: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3 oſtpr Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 


1227) ite. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 10. November: 


6. Linfonie⸗Gontert. 


(Tell⸗Ouverture von Roſſini, Chacone 
von Durand, Balletmuſit aus Die 
Königin von Saba von Goldmark, 


| Eroica-:Sinfonie von Beethoven ꝛc.) 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, 
Logen 50 & „(1239 
©. Theil. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 9. November. 2. 295 5 
roth. 37. „Vorfte 

Novität! Zum 5 — Male 1 

holt: Der Lumpenkönig. Poſſe mit 

Geſang in 5 Bildern von Georg 
8 Muſik von Herr⸗ 

mann W.̃ 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, den 9. November 1887, 
Anfang 7½ Uhr, 


Novitäten⸗Enſemble. 
Mons. Emilius 


mit ſeinen 10 Racehunden. 


Frl. Nancy Valerie, 


Bravourſängerin. 


E Troupe Zaro. = 
2 Troupe Dare. = 


kreten ſämmtlicher 5 
Gier und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 
Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbefltz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


—— e TE 
Druck u. Verlag v A. W. Kafemann- 
0 in Danzig. 


